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Ur. 12 


Budgel 


des wohljahrtamnulſer ums 


5 der Donnerstagſitzung des Haushalts 
ie. des Gejms referierte Abg. 
3 zewſki über das Budget des 
Wohlfahrtsminifteriums. Die Ge- 
ſundheitsverhältniſſe unter der Bevölkerung 
ſind nicht erfreulich. 


1 ben 70 000 Perſonen an 
Jährlich ſter ir 8 


Die Zahl der dee, über⸗ 
ſteigt eine Million. Dieſer ungeſunde Zuſtand 
wird hauptſächlich durch die ſchlechten Woh⸗ 
nungsverhältniſſe bewirkt. Im Laufe der 
Pistuſſton ſprach die ordnete Pryſtor 
über die Mängel der ohlfahrtspflege auf 
dem Lande. Sie wies auf die große Sterb⸗ 
it, au! die fehlende Hilfe in dringenden 
d auf die Verbreitung anſteckender 
ige hin, um zum Schluß ihrer Aus⸗ 
führungen eine Entſchließung einzubringen, 
in der verlangt wird, daß die Gemeindebud⸗ 
von der 


blen, b zur En 

fie ſich nach Beendi⸗ 
9 des Studiums 95 den entlegenen Ort⸗ 
a chaften niederläßt. N 


Die Schuld lragen die Juden 
Reue Zwiſchen fälle in Warſchau 


Warſchau, 14. Januar. In der Warſchauer 
Univerſität, die bekanntlich am Montag 
nach einer durch fortgeſetzte jüdiſche An⸗ 


maßungen verurſachten ſechswöchigen Unter⸗ 


brechung wieder eröffnet worden war, kam 
es Be zu Zuſammenſtößen zwiſchen pol⸗ 
niſchen und jüdiſchen Studenten. 


n allen Warſchauer Hochſchulen werden 
gi ‚Antwort 122 an Frechheiten 

ughlätter verteilt, in denen der Boys 
ir der Juden und ihre völlige Aus⸗ 
Ihliehung aus 5 3 gefordert 


Mit der Schließung ns Wilnaer Aniver⸗ 


ſität befaßt m „Stowo“ der frühere Se⸗ 
el ad Univerſitätsprofeſſor Szy⸗ 
manffi, In dem Artikel heißt es, 
der Entwicklung der Ver⸗ 
Be in der Wilnaer Univerfität 
falle ausſchliehlich den Juden zu, 


daß ſich auch das 
Aber 1 


den Juden gegenüber günftig eingeſtellt ge⸗ 
weſen ſeien, ig geändert habe. 


Bon der deulſchen Botihait 


D it: Der Deutſchen Botſchaft 
in „ als ſtellv. Militärattache 
ee Friedrich Frhr. v. Brockdorff zu⸗ 


Greiſer fährt nach Genf 


Danzig, 14. Januar. Wie von zuſtändiger 
2 Seite mitgeteilt wird, wird Senats⸗ 


5 ker am dent Greiſer als Vertreter Danzigs an 


2 21. Januar 1937 beginnenden 

na bes Völkerbund rates teilnehmen. Als 

er Stellvertreter wird ihn Staatsrat Dr 
öttcher begleiten. 


Eden reiſt nach Genf 
n, 14. age Die 1 begibt 
iniſte en am menden 
Ku Sa: Wtersunsraisragung nach 


Göring bei König vilior Emanuel 


Frau Göring bei Königin Helena 
Rom, 14. Januar. Minifterpräfident Gene | 


raloberit Göring begab ſich nach einer kurzen 
Rundfahrt durch die . des atchäolo- 
giſchen Viertels in den Quirinal, wo er, be- 
wer von 0 Bodenſchatz, von Seiner 

ajejtät dem König Viktor Emanuel III., 
Kaiſer 15 5 Aethiopien, in Audienz empfan. 

gen wur 

an gleihen Zeit traf Frau Göring mit 
ihrer Schweſter, begleitet von Frau Attolico, 
der Gemahlin des italieniſchen Botſchafters 
in Berlin, und von dem Miniſterialdirigenten, 
Dr. Gritzbach, im Schloß zur Audienz bei 
Ihrer Majeſtät der Königin Helena ein. 

Miniſterpräſident Generaloserft Göring 
legte Donnerstag vormittag 11 Uhr am 
Grabe des unbekannten Soldaten einen gro⸗ 
ßen, mit einer . geſchmück⸗ 
ten Lorbeerkranz nieder. 

Am Nationaldenkmal hatten zu dieſer feier⸗ 
lichen Ehrung des unbekannten Soldaten eine 
Kompanie Grenadiere mit der Regiments⸗ 
kapelle ſowie aller Waffengattungen der Gar⸗ 
niſon Rom Aufſtellung genommen. Des 
5 des Luftfahrtminiſteriums 

und der Generalkommandeur der Garniſon 
Rom in Gegenwart ihrer Offiziere, ferner 
Botſchafter von Haſſell mit den drei Militär⸗ 
177 pie ſowie der Landesgruppenleiter mit 
der Kreis und Ortsgruppenleitung hatten auf 
den Stufen des Nationaldenkmals General- 
oberſt Göring erwartet, der dann unter den 


Klängen des Deutichlandliedes und des Horſt⸗ 


ue die Kranzniederlegung vor⸗ 


n 
Bei der Ankunft wie bei der Abfahrt wurde 
Generaloberſt Göring, der bei dem herrlichen 


Empfang veranſtaltet. 


Winterwetter im offenen Wagen vorgefahren 
war, von einer tauſendköpfigen Menſchen⸗ 
menge wiederholt mit lautem und herzlichem 
Beifall begrüßt. 


Ein Frühſtück zu Ehren Görings 


Nom, 14. Januar. Zu Ehren des Miniſter⸗ 
präſidenten Göring und ſeiner Gemahlin haben 
Botſchaſter von Haſſell und Frau am Donners⸗ 
tag auf der Botſchaft ein Frühſtück gegeben. 


Göring bei Muffolini 


Rom, 15. Januar. Der Duce hat am Don⸗ 
nerstag um 12.30 Uhr im Palazzo Venezia 
Generaloberſt Göring empfangen und mit ihm 
eine einſtündige herzliche Unterredung gehabt. 


veranſtaltungen Muſſolinis 
zu Ehren Görings 


Rom, 15. Januar. Zu Ehren des Miniſter⸗ 
präſidenten und Reichsminiſters der Luftfahrt, 
Generaloberſt Göring, hat der italieniſche Re⸗ 
gierungschef am Donnerstag abend im großen 
Feſtſaal des Palazzo Venezia ein Eſſen en 
und anſchließend einen glänzend verlaufenen 
rinkſprüche wurden 


nicht gewechſelt. Es waren nur deutſche und 


ktalieniſche Gäſte geladen. Nach dem Eſſen ließ 


es ſich der Duce nicht nehmen, ſeine Gäſte per⸗ 
ſönlich durch die vornehmen, mit Kunſtwerken 
aller Art ausgeſtatteten Räumlichkeiten des 


Palazzo Venezia zu führen. 


Große nationale Offenſive 
an der Malagafront 


Heeresbericht beſtätigt die Einnahme Eſteponas 


Salamanca, 15. Januar. Am Donnerstag 
begann an der Malagafront die ſeit länge⸗ 
rem vorbereitete große Offenſive der wir 
nalen Streitkräfte zu Waſſer, zu Lande 
in der Luft. Der heutige Heeresbericht 55 
en Befehlshabers in Salamanca teilt 


tionalen T ei 
e ua 
ing beftandenen Kämpfen die ftra- 
tegiſch ihlige 3 Eſtepona be- 


Die 5 En in ihren 9 
gen und Schützengräben eine große Anzahl 
von Toten und viel Kriegsmaterial zurück. 

An der Madrider Front iſt keine Lagever⸗ 
änderung eingetreten. Bei Las Rozas unter⸗ 
nahmen die Kommuniſten einen Angriff, der 
jedoch blutig zurückgewieſen wurde. Auch an 
den übrigen Fronten herrſchte geringe Ge⸗ 
fechtstätigkeit. Die Zahl der roten bleberläufer 
iſt wiede rum geſtiegen. 


Rußlands fr egslleferungen 


Athen, 14. Januar. In der erſten Hälfte des 
Januar hat wiederum eine größere Zahl ſpa⸗ 
niſch⸗bolſchewiſtiſcher Schiffe, aus dem Schwarzen 
Meer kommend, die Dardanellen durchfahren. 

B. war es am 7. Januar das Schiff „SAC“ 
mit 1650 Tonnen Kriegsmaterial. 500 Tonnen 
Lebensmitteln und 50 Tonnen Medikamenten, 
das von Odeſſa kam und Barcelona zum Ziel 
hatte, und „Compamanes“ mit 7515 Tonnen 
Gaſolin, das von Batum nach Valencia fuhr. 
Am 8. Januar fuhren die toten ſpaniſchen 
Dampfer durch die Dardanellen, ſämtlich in 
Odelja beladen: „Celta“ mit 500 Tonnen Kriegs⸗ 


material und 500 Tonnen Munition in Rich⸗ 
tung Valencia; „Mar Blanco“ mit zwei Klug» 
zeugen, 25 Geſchügen, 12 Tanks und 1200 Ton⸗ 
nen Kriegsmaterial an Bord, für Alicante be⸗ 
ſtimmt, und ſchließlich „Antonio de Satruſtegi“ 
mit zwei Flugzeugen, 1200 Tonnen Kriegsmate⸗ 
rial und Munition. Dieſes Schiff ſollte Valen⸗ 
cia erreichen. 


verſchärfung der Lebensmittel- 
Rnappheit in Barcelona 


London, 15. Januar. Nach Meldungen aus 
Barcelona hat dort die Lebensmittelknappheit 
bereits ſolche Ausmaße angenommen, daß als 
Brotmehl nur noch ein Gemiſch von Weizen 
und Reis benutzt wird. 


Katalonien 
unfer fojecfiie Hunte! 


Lo Januar. Daß die wirklichen 
Machthaber e Bolſchewiſtenhäupt⸗ 
linge find, die eigens zu dieſem Zweck aus der 
Sowjetunion importiert wurden, beſtätigt am 
Donnerstag der „Evening Standard“. Auf 
Grund überzeugenden Beweismaterials einer 
aus Barcelona nach England gekommenen Per- 
ſönlichteit ſtellt das engliſche Blatt nochmals 
ausdrüclich feit, 

daß der Bolſchewiſtenhäuptling und Leiter 

des Novemberumſturzes in Sowletrußland, 

Wladimir Antonow⸗Owſejenko, als Gene- 

ralkonſul in Barcelona die Gewalt in 

Katalonien völlig in Händen habe. 


laniſchen 


| 


Reden der Bolſchewiken, die ih Miniſter nen- 
nen laſſen, müßten dem ſowjetruſſiſchen „Gene⸗ 
ralkonſul“ zur Vegutachtung vorgelegt werden. 
Auch die Anführer der roten Horden nähmen 
häufig mit ihm Fühlung. Antonow⸗Owfejzenko 
ſpreche nicht ſpaniſch, lerne aber zur Zeit kata⸗ 
laniſch und halte bereits in dieſer Sprache 
Reden in Hetzverſammlungen, um den roten 
Mob zu immer neuen Gewalttaten anzu⸗ 
feuern. 


die Bank von Frankreich 
im Dienſte des Bolſchew smus? 


Vorſtoß eines franzöſiſchen Blaftes. 


Paris, 15. Januar. Die Haltung und die 
Praxis, die die Bank von Frankreich gegen 
über dem in Spanien von den Bolſchewiſten 
geraubten Staatsgold einnimmt, das dann 
nach Paris geſchleppt worden ift, haben be⸗ 
reits wiederholt die Bejorgı s verantwor- 
tungsbewußter franzöſiſcher K eiſe hervorge⸗ 
rufen, und wie „Le Jour“ an Freitag be⸗ 
merkt, auch in rer einen ſehr ſchlechten 
Eindruck gemacht. 
Das gleiche Blatt ſpricht heute von 
neuen eigenartigen Machenſchaften der 
Bank von Frankreich zugunſten der roten 
3 von Valencia. 
Nach dem Währungsgeſetz vom 10. Oktober 
vorigen Jahres hürfen Vorſchüſſe auf Gold 
nur noch von der Bank von Frankreich 
währt werden und dieſe Operationen müſſen 
im Wochenbericht der Bank vermerkt werden. 
Allerdings 
ſonderen usnahmefällen das Bevor⸗ 
ſchuſſungsrecht auch Privatbanken zu über⸗ 
laſſen. Das Blatt fragt nun, ob der Gouver⸗ 
neur der Bank von Frankreich nicht von die⸗ 
fer Ermächtigung zugunſten einer Bank Ge⸗ 
brauch gemacht habe, die nur eine maskierte 
Einrichtung der Sowjetregierung ſei. Handle 
es ſich nicht um die gleiche Bank, die alle 
inanzoperationen der Bolſchewiſten von 
Valencia durchführe? Das Blatt fügt hinzu, 
daß die erſte ne ee der erwähnten 
Art für Rechnung des bolſchewiſtiſchen Spar 
niens bereits erfolgt ſei. 


Rote Beſatzungen freigegeben 
Don deulſchen Kriegsſchiffen zurückbefördert 
Berlin, 14. Januar. Die Beſatzungen und 
Fahrgäſte der vor kurzem von deutſchen See⸗ 
ſtreitkräften als Vergeltungsmaßnahmen be⸗ 
ſchlagnahmten roten ſpaniſchen Dampfer 
„Martha Junquera“ und „Aragon“ find freir 
gegeben worden. 

Die Beſatzung des Dampfers „Martha 


abgegeben, während die Beſatzung Des 
fel Aragon von 3 
Graf . am 12. Januar vor 


geſetzt wurde. 


bleibt 71 Nee | 


u „18. Januar. Die unerwartet raſche 
Pen Ale Marokko-⸗Frage wird von 
der geſamten 
auf das entſchloſſene und mutige Vorgehen der 
deutſchen Regierung zurückgeführt. 

Die Friedenserklärung des Führers wird 
allgemein als die entſcheidende Tat zur 
Entſpannung in Europa bezeichnet. Deutſch 
land habe damit allen Verleumdungen und 
Phantaſien ein Ende bereitet. 
Der „Peſter Lloyd“ betont, die franzöſiſchen 
Blätter könnten ſich nun überzeugen, daß an 
dem Schauermärchen über deutſche Truppen 
landungen in Marokko kein wahres Wort ti. 
Die Reiſe des franzöſiſchen Militärattachss 
habe die phantaſtiſchen Ausſtreuungen der fran⸗ 
zöſiſchen Hetzblätter in keiner Weiſe hejtät'gt. 
Der nationalvölkiſche „Ui Magyarſag“ hebt 
hervor, daß ſämtliche Mächte bis auf eine Aus 


nahme jetzt um eine allgemeine Entſpannung 


| 


bemüht ſeien. Lediglich Sowjetrußland arbeite 


nach wie vor mit allen Mitteln auf die Ver 
Sämtliche Verordnungen und Erlaſſe des lata ſchärfung der internationalen Beziehungen und 


u „Parlaments“, ſogar die! die Störung des Friedens hin. 


t fie die Ermächtigung, in be⸗ 


Junquera“ wurde am 11. Januar vom Kreu. iS 
zer „Königsberg“ an der nordſpaniſchen Küſte N 


e 
aga ab- 


Regierungspreſſe uneingeſchränkt Fan 


Paris, 14. Januar. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
rat hat Donnerstag vormittag die Geſetzesvor⸗ 
lage über das Verbot der Anwerbungen und 
der Verſchickung von Freiwilligen nach Spanien 
behandelt, und zu Beginn des Nachmittags hat 
der Miniſterpräſident Leon Blum die Vorlage 
im Parlament eingebracht. Die Vorlage ſelbſt 
hat eine kleine Diskuſſion hervorgerufen; denn 
auch von einem Abgeordneten der Oppoſition 
namens Desbons iſt eine entſprechende Vorlage 
eingebracht worden, die auf eine Million Unter⸗ 
ſchriften von ehemaligen Kriegsteilnehmern auf⸗ 
gebaut iſt. 

Desbons verſuchte ſeine Vorlage in der 

Kammer zu verteidigen; jedoch ſchnitt ihm 

Blum das Wort ab und erklärte, daß ein 

ſo wichtiger Geſetzentwurf nur von der 

Regierung vorbereitet und eingebracht 

werden könne. 

Es iſt ſodann von der Kammer beſchloſſen 
worden, daß die Kommiſſion für juriſtiſche Fra⸗ 
gen die Vorlage prüft, und daß das Plenum 
der Kammer morgen über die Vorlage berät. 
Dieſe iſt bedingt und ihre Inkraftſetzung ab⸗ 
hängig gemacht von der Inkraftſetzung ähnlicher 
Vorlagen in den anderen intereſſierten Län⸗ 
dern, das heißt in Deutſchland, Rußland und 
Portugal. 

Im übrigen hat heute der neugewählte alte 
Kammerpräſident Herriot ſeine Antrittsrede 
für die neue parlamentariſche Periode gehalten. 
Die Kammerſitzung geſtaltete ſich zu einer kleinen 

Kundgebung zugunſten der Volksfront. 
Denn Leon Blum wurde von der Kammer mit 
Begeiſterung empfangen, als er in den Sitzungs⸗ 
ſaal trat. In der Rede Herriots klang der 
Wunſch nach einer unbedingten Aufrechterhal⸗ 
tung der Legalität in Frankreich ſehr ſtark 
durch. Im übrigen pries er das Werk der 
Bu und verteidigte mit ganz bejonderen 
1 EERMENEE die Tugenden der Dem 
ratie. 


Die Geſetz svorlage am Freitag 
vor der Kammer 


Paris, 14. Januar. Miniſterpräſident Blum 
legte Donnerstag nachmittag der Kammer die 
Geſetzesvorlage über das Freiwilligenverbot vor 
und beantragte gleichzeitig das Dringlichkeits⸗ 
verfahren. Mit Ausnahme der Kommuniſten, 
die ihre ſchlechte Laune nicht verbergen konnten, 
beſchloß die Kammer, bereits am morgigen 
Freitag nachmittag in die Beratung der Vor⸗ 
lage einzutreten. 


der Inhalt 
des Geſetzenlwurfs 


Paris, 14. Januar. Der von der Regierung 
eingebrachte Geſetzentwurf über das geplante 
Verbot von Freiwilligenanwerbungen für 
Spanien iſt dem Auswärtigen Ausſchuß der 
Kammer überwieſen worden. 

Art. 1 der Vorlage beſtimmt, daß die Re⸗ 

ierung bevollmächtigt iſt, auf dem Wege von 

eſetzeserlaſſen, die von einem Miniſterrat 
beſchloſſen werden, Maßnahmen zu treffen, 
die geeignet ſind, Anwerbungen und Anwer⸗ 
bungshandlungen von Perſonen für die 
kämpfenden Parteien in Spanien und in den 
ſpaniſchen Beſitzungen einſchließlich der ſpa⸗ 
niſchen Einflußzone in Marokko auf dem Ge⸗ 
biet, das der Souveränität und Autorität 
Frankreichs unterſteht, zu verhindern. 

Weiter 125 die Abfahrt und Durchreiſe 

von Perſonen verhindert werden, die ſich 

in die Reihe der Kämpfenden in Spanien 

einzureihen wünſchen. 

Artikel 2 ſieht vor, daß Verſtöße gegen die⸗ 

ſes Verbot mit Gefängnis von 1—6 Monaten 
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Das Freiwilligenverbot 
vor dem Pariſer Miniſterrat 


und mit Geldſtrafen von 100 —10 000 Fran⸗ 
ken oder mit einer dieſer Strafen geahndet 
werden. 

Der Auswärtige Ausſchuß der Kammer 
trat unverzüglich in die Beratung der Vor⸗ 
lage ein. Er ernannte den ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten Grumbach zum Berichterſtatter 
und beauftragte ihn, ein günſtiges Gutachten 
abzugeben. Wie bereits gemeldet, wird die 
Vorlage am Freitag nachmittag in der Voll⸗ 
ſitzung behandelt werden. 


Der Ausſchuß für Zivilgeſetzgebung und 
der Auswärtige Ausſchuß der Kammer waren 
gemeinſam zuſammengetreten, um den Mini⸗ 
ſterpräſidenten und den Außenminiſter anzu⸗ 
hören. Léon Blum und Delbos erläuterten 
den Urſprung und die verſchiedenen Ver⸗ 
fügungen der Geſetzesvorlage gegen vie Frei⸗ 
willigenanwerbung. 

Der Ausſchuß für Zivilgeſetzgebung, der 
Abgeordneten Vidal zum Berichterſtatter er⸗ 
nannte, hat die Vorlage bereits angenommen 
und auf Vorſchlag des Abgeordneten Mal⸗ 
larmé die Gefängnisſtrafen für Vergehen 
gegen dieſes Geſetz erhöht. 


Wer kommandiert in Perpignan? 


„Action Frangaiſe“ antwortet: Die Noten 


Paris, 14. Januar. Die Meldung des 
DNB über die chaotiſchen Zuſtände in Süd⸗ 
frankreich, die von einem Teil der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe mit einer Ironie aufgenommen 
wurde, hinter der ſich in Wahrheit Tun: 
ruhigung und eg über das Auf⸗ 
decken der franzöſiſchen Machenſchaften zu⸗ 
gunften von Rot⸗Spanien verbarg, findet 
heute eine weitere Beſtätigung durch eine 
Veröffentlichung der rechtsſtehenden „Action 
Francaiſe“, die unter dem bereits gekenn⸗ 
zeichneten Titel ſteht: „Wer kommandiert in 
Perpignan?“ 


In Perpignan, ſo heißt es in dem Artikel, 
ſei die Erregung in den amtlichen Kreiſen 
über die Veröffentlichung der Meldung des 
Pariſer Korreſpondenten des DNB jehr 
groß. Als Folge ſei der Präfekt der Oſt⸗ 
pyrenäen dringend nach Paris befohlen 
worden, wo er am Mittwoch vom Innen⸗ 
miniſter empfangen worden ſei. Vor ſeiner 
Abreiſe nach Perpignan habe er auf der 
Präfektur die Abgeordneten der Handels⸗ 
kammer von Perpignan und die Vorſitzen⸗ 
den der Berufsverbände empfangen. Dieſer 
Organiſationen wollte er ſich nämlich be⸗ 
dienen, um die franzöſiſche Rechtspreſſe zum 
Sündenbock zu machen. Ihr wollte man vor⸗ 
werfen, daß ſie aus politiſchen Gründen 
übertrieben habe. 


Weder die Handelskammer noch die Be- 
rufsverbände ſeien aber in dieſe Falle 
gegangen. Sie hätten im Gegenteil 

gegeben, daß es völlig zutrefſe, wenn 
behauptet worden ſei, daß die Kontrolle 
an der Grenze völlig den kommu⸗ 
niſtiſchen Organiſationen überlaſſen ſei. 


Das Blatt führt dann aus, daß die Päſſe 
nicht mehr durch den Präfekten ausgehän⸗ 
digt würden, ſondern durch den Inhaber 
des Cafes „Continental“ in Perpignan, 
einem Spanier namens Guaſtavi. Jeder 
Laſtkraftwagen oder jeder Kraftwagen, der 
ſich nach Spanien begeben wolle, nehme vor⸗ 
her vor dieſer „halbamtlichen Präfektur“ 
Aufenthalt. 


Deutſche Kolonien — für England ein Vorteil! 


Jorderung nach gerechter Beurteilung der Kolonialfrage 


London, 15. Januar. Der bekannte eng⸗ 
liſche Publiziſt Francis W. Hir ſt, der ſich 
durch eine Reihe von politiſchen Veröffent⸗ 
lichungen einen Namen gemacht hat, ſetzt 
ſich in einer Zuſchrift an den „Daily Tele⸗ 
graph“ für eine 
gerechte Beurteilung des deutſchen 
Kolonialanſpruchs 


ein. Er ſchreibt, daß nach den Verſicherun⸗ 
gen Hitlers und Edens reiflicher Antwort 
die Zeit gekommen ſei, wo die engliſche Re⸗ 
gierung den Verſuch machen ſollte, die Wun⸗ 
den Europas zu heilen. Sie ſollte eine Poli⸗ 
tik treiben, die die militäriſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Abrüſtung für Deutſchland und 
ſeine Nachbarn ermögliche. 
Wenn die Rückgabe deutſcher Kolonien 
oder kolonialer Märkte zu einer Rege⸗ 
lung in Europa beitrage oder auch nur 
zu einer deutlichen Verminderung der 
Nüſtungen führe, würde das für Eng⸗ 
land ſelbſt ein ungebeurer Vorteil ſein. 


Die ungeheure Erhöhung des . 
Kriegsbudgets werde ja mit dem tande 
der europäiſchen Rüſtungen gerechtfertigt. 


Jeder, der das britiſche Weltreich bewun⸗ 
dere, ſolle ſich einmal in die Lage der Deut⸗ 
ſchen verſetzen. Dann werde er verſtehen, 
warum ſie unzufrieden ſeien und es wahr⸗ 
ſcheinlich auch bleiben würden, bis ihnen 
wenigſtens ein Teil ihrer tropiſchen Be⸗ 
ſitzungen, von denen ſie 1919 vertrieben 
wurden, zurückgegeben ſei. 


Der Verfaſſer ſetzt ſich weiter dafür ein, 
daß die engliſche Regierung die Vor⸗ 
zugsſtelle für ihre Kolonien abbauen 
ſollte. Schon dadurch würden manche 
wirtſchaftliche Schwierigkeiten in den 
anderen Ländern verſchwinden. 


Mit dem Tarif⸗ und Quotenſyſtem ſchalte 
der engliſche Handel die Ausländer weit⸗ 
gehend aus und gebe ihnen Grund 75 Un⸗ 
zufriedenheit, um England ertragreiche Be⸗ 
ſitzungen zu entreißen. 


vorſtoß Jouhaux' gegen ein 
Freiwilligenverbot 


Der Führer des Allgemeinen Gewerk⸗ 
ſchaftsverbandes, Jouhaux, hat ſich heute mit 
einer größeren Abordnung zum Quai d'Orſay 
begeben, um dort die Bedenken ſeines Ver⸗ 
bandes gegen das Geſetz vorzubringen, mit 
dem die Entſendung weiterer Freiwilliger 
nach Spanien verboten werden ſoll. 3 

Dieſer Schritt bedeutet eine weitere Preis⸗ 
25 der parlamentariſchen Gepflogenheiten 

rankreichs Nach ihnen haben nur die Mit⸗ 
glieder von Kammer und Senat, nicht jedoch 
die beruflichen Standesorganiſationen, das 
Recht, den politiſchen Willen der Bevölkerung 
zum Ausdruck zu bringen. In dieſes Vorrecht 
wird durch die wachſende Befeſtigung des 
Gewerkſchaftsverbandes mit der allgemeinen 
Politik, wie ſie auf das Betreiben ſeiner kom⸗ 
muniſtiſchen Hintermänner hin erfolgt, eine 
immer größere Breſche geſchlagen. Weiter 
macht er die Widerſtände deutlich, die von 
der äußerſten Linken gegen dieſes Geſetz er⸗ 
hoben werden. 

Es verlautet, daß die Organiſationen der 
Zweiten Internationale an die ihr angeſchloſ⸗ 
ſenen Parteien die dringende Empfehlung ge⸗ 
richtet habe, das Verbot der Freiwilligen⸗ und 
Materialtransporte nach Spanien mit allen 
Mitteln zu verhindern, da keinerlei Ausſicht 
auf einen Erfolg mehr beſtehe, wenn Spa⸗ 
nien iſoliert werde. 


Für alle Grenzangelegenheiten hätten 
ſatſächlich lokale Sowjets das Kom⸗ 
mando in die Hand genommen. 

Auf dem Grenzbahnhof Kerbere unter⸗ 
ſchteibe ein Genoſſe die Begleitſcheine und 
laſſe Freiwillige paſſieren oder halte fie an 
oder weiſe ſie zurück. Der ſtaatliche Sonder⸗ 
kommiſſar habe nichts zu melden. 

In Perthus habe kürzlich die mobile 
Garde einen bewaffneten Milizſoldaten 30 
franzöſiſchen Gebiet angehalten. Er ſei au 
das Polizeikommiſſariat geführt worden. 
Dort aber habe man ihn auf das Einwirken 
der lokalen Sowjets ſofort wieder freige⸗ 
laſſen. Auch in Bourg⸗Hadame ſei der ſtaat⸗ 
liche Sonderkommiſſar ohnmächtig. Der lo⸗ 
kale Sowjet bedeute alles, und die Mörder 
von Puigcerda könnten, wie es ihnen ge⸗ 


näenvertrag verletzt worden. 300 bewaff⸗ 
nete Milizen aus Puigcerda hätten dieſe 
Straße benutzt, um nach Livia zu kommen 
und dort Einwohner zu ermorden. Der 
lokale Sowjet und der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Rous hätten verhindert, daß die Mobil⸗ 
garde ihre Pflicht habe tun können. 

Auf dem kleinen Grenzbahnhof Las Allas 
ſeien kürzlich Angehörige der Guardia Civile 
aus Spanien eingetroffen, die auf Veran⸗ 
laſſung des Gemeindevorſitzenden nach Per⸗ 
pignan weitergeleitet worden ſeien. Kurze 
Zeit darauf ſei eine bewaffnete Patrouille 
der katalaniſchen Anarchiſten auf dem 


Grenzbahnhof eingetroffen. Sie habe ſämt⸗ 
liche Häuſer nach den geflüchteten Ange⸗ 
hörigen der Guardia Civile durchſucht. Erſt 
dann ſeien ſie unter Drohungen gegen den 
Gemeindevorſteher auf ſpaniſches Gebiet zu⸗ 
rückgekehrt. Ueber dieſen Bahnhof ſei auch 
ſeinerzeit die Ladung des Pulverwaggons 
gegangen, der in Elne ausgeladen wurde. 
Der Inhalt ſei von 200—300 Männern nach 
Spanien getragen worden. Wer, ſo fragt 
das Blatt, habe in jener Nacht die Mobil⸗ 
garde an dieſer Stelle der Grenze zurück⸗ 
gezogen? Man habe in der Angelegenheit 
des Pulverwaggons einen Komparſen ver⸗ 
haftet, aber der lokale Sowjet von Elne, 
der in Wirklichkeit alles gemacht habe, ſei 
nicht beunruhigt worden, ebenſowenig wie 
die Bürgermeiſterei dieſer Stadt. 
In 9 7 gingen Milizen in 
Uniform in den Straßen der Stadt 
ſpazieren und beläſtigten die Frauen. 
Ein ſtädtiſches Gebäude, nämlich das frühere 
Militärkrankenhaus, diene allen roten ſpa⸗ 
niſchen Freiwilligen als Kaſerne. Sie wür⸗ 
den dort offen von der Stadt verpflegt. In 
dem Städtiſchen Krankenhaus ſei ein Pa⸗ 
villon reſerviert für die Kranken, die aus 
dieſer Kaſerne kämen, und für Angehörige 
aller Nationalitäten, die von der roten 
5 zurückkämen. Wenn der Präfekt von 
erpignan dagegen einſchreiten wollte, 
würde er vor dieſer Lage — die mit dieſer 
Aufzählung der Tatſachen nur unvollkom⸗ 
men dargeſtellt ſei — machtlos ſein. Er 
ſei verpflichtet, ſich dem Geſetz des lokalen 
Sowjets und der Genoſſen Roque und 
Guiſſet zu unterwerfen. Andernfalls würde 
ein Telephonanruf aus Paris nachhelfen. 


Der Anteil 
franzöſiſcher Kommuniſten an der 
Revolutionierung Spaniens 


Paris, 14. Januar. Die Verantwortung 
und Beteilinung, franzöſiſcher Kommuniſten⸗ 
kreiſe an den Vorbereitungen zur Revolu⸗ 
tionierung Spaniens werden durch eine groß 
aufgemachte Veröffentlichung des „Echo de 
Paris“ aufgedeckt. 1 

Das Blatt iſt in der Lage, wörtlich die 
Anweiſungen wiederzugeben, die vom „Ted: 
niſchen Dienſt“ der Kommuniſtiſchen Partei 
in Paris Ende April des vergangenen 
Jahres, alſo ein Vierteljahr vor Ausbruch 
der nationalen Abwehrbewegung in Spa⸗ 
nien, an die Leiter der roten ſpaniſchen 
Milizen, der Anarchiſten, der Kommuniſten 
und Sozialiſten Ren worden ſind, und 
die eine „Neutrali Blat der Armee zum 
Gegenſtand haben. Dieſe von den fra 
ſiſchen Kommuniſten den ſpaniſchen „ 
noſſen“ empfohlene Taktik, ſo erklärt das 
Blatt, hätte auch für Frankreich größtes 
Intereſſe, weil man vorkommendenfalls mit 
den gleichen Methoden für Frankreich rech⸗ 
nen müſſe. 

Das Dokument befinde ſich bereits in 
Händen der franzöſiſchen Regierung. ! 
Blatt drückt die Hoffnung aus, daß Vertei⸗ 
digungsminiſter Daladier die 9 5 5 
vorbeugenden Maßnahmen ergreifen werde. 

Das Schriftſtück iſt außerordentlich um⸗ 
fangreich. Es enthält in 30 Punkten einen 
genau ausgearbeiteten alien den und Res 
volutionsplan, der in nien genau durch⸗ 
geführt wurde. 


„Journal“ gegen die türkiſchen 
Alexandrette⸗Vorſchläge 


Paris, 15. Januar. Die neuen türkiſchen 
Vorſchläge zur Beilegung des Streitfalles von 
Alexandrette ſind, wie das „Journal“ meint, 
noch unannehmbarer als die urſprünglichen. 
Sie wollen nach außen hin zwar den Anſchein 
aufrechterhalten, als ob Alexandrette bei 
Syrien bleibe, in Wirklichkeit aber aus dem 
Gebiet von Alexandrette eine politiſch auto⸗ 
nome Zone machen, die zu gleichen Teilen der 
Kontrolle der Türkei und Frankreich unter⸗ 
ſtehe. Somit wolle man praktiſch nicht nur das 
umſtrittene Gebiet von Syrien trennen, ſondern 
dazu noch den Türken Gelegenheit geben, ſich 
in die ſyriſchen Angelegenheiten einzumiſchen. 


falle, nach Frankreich kommen. Auf der 
neutralen Straße von Livia ſei der Pyre⸗ 


Der Konflikt um den Sandſchat Alexandrette 


Dieſe Karte zeigt die Lage von Alexandrette 
| und der Stadt Antiochia, wo 300 000 Türken 
den Anſchluz an die Türkei fordern 


wer wird Danziger 
völkerbundkommiſſar? 


Bei den letzten polniid Danziger Verhand⸗ 
lungen wurden von beiden Seiten Kandida⸗ 
turen für den Poſten des Hohen Völkerbund 
kommiſſars aufgeſtellt. Unter den Kandidaten 
befanden ſich zwei Norweger, ein Schwede. 
ein Portugieſe und ein Däne. Die Kandidatur 
des Dänen iſt im letzten Augenblick von pol⸗ 
niſcher Seite aufgeſtellt worden. Die endgül · 
tige Entſcheidung wurde bis zur Völkerbund⸗ 
ſeſſion zurückgeſtellt. Es wird in politiſchen 
Kreiſen angenommen, daß Polen und Dan⸗ 
zig eine gemeinſame Kandidatur anmelden 
werden. 


Emigranten fallen Parifer 
Kreiſen auf die Nerven 


Parts, 15. Januar. Unter der Ueberſchrift 
„Die Anverſchämtheit der deutſchen 1 
ten“ befaßt ſich die „Action francaiſe“ mit einer 
Notiz in dem berüchtigten jüdiſchen Emigranten⸗ 
blatt „Pariſer Tageszeitung“, in der die deut⸗ 
ſchen Emigranten aufgefordert wurden, ſich 
zahlreich an einer Fahnenweihe für das Ba⸗ 
taillon Kellmann in Spanien zu beteiligen. 
Schon zu lange, ſo bemerkt die „Action fran⸗ 
caiſe“, mißbrauche die „Pariſer Tageszeitung“ 
die franzöſiſche Gaſtfreundſchaft. Man müſſe 
die Anverſchämtheit bewundern, mit der dieſes 
Blatt ſich erlaube, eine rein kommuniſtiſche 
Kundgebung als eine franzöſiſche zu bezeichnen. 
Man müſſe ſich andererſeits fragen, ob eine 
ſranzöſiſche Regierung, die dieſen Namen ver- 
diene, es dulden könne, daß ein Haufen Juden 
und ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſcher Fremder ſich in 
die franzöſiſche Politit einmiſchten. 


Sonnabend, 16. Januar 1937 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 12 


Polniſches Blatt 
gegen die Gerüchtemacher 


Anter der Ueberſchrift „Gerüchtemacher“ 
leſen wir in einer Berliner Korreſpondenz 
des „Dziennik Poznanſki“: „In der Weih⸗ 
nachtszeit ſetzten die internationalen Ge⸗ 
rüchtemacher ihre Senſationsmaſchine über 
Deutſchland in Gang. Deutſchland iſt doch 
ein feſter Schlager für die Herren Senſa⸗ 
tionsfabtikanten. Da kann man ſich ja un: 
geſtraft austoben, unſinnige Dinge erzählen 
und aus dem Dritten Reiche einen Moloch 
oder ein Geſpenſt machen — wie gerade 
jemand will. Daß aber bei ſolcher Arbeit 
das eigene Volk Schaden nimmt, weil es 
die deutjhe Wirklichkeit falſch ſieht — was 
kann das uns, Journaliſten, ſchon angehen. 
Hauptſache, es wird in Senſationen gemacht. 

Da waren alſo Beratungen in Berchtes⸗ 
gaden, da gab es Krieg: er hing ſchon am 
ſeidenen ‚Faden, Zwei Korreſpondenten 
jahen ſogar den Streifen Pergament, der in 
einem kleinen Laden in Berchtesgaden ge⸗ 
kauft ſein ſollte, und auf dem der Mobil⸗ 
machungsbefehl angeblich zu leſen war. 
Krieg, Krieg und Krieg hieß es wie in 
einer — nr aus der „Aida“, ſondern 
aus der „Jüdin“. 

Denn es unterliegt keinem Zweifel, daß 

rade die jüdiſchen Journaliſten den 

Ruin des Dritten Reiches vom erſten 
es — in den 


Tage an vorausſagen und else. 


Spalten der Blätter in Stücke 
Weil es keinen Krieg gab, haben ſich nun 
einige Schreiberlinge nach Neujahr daran 
gemacht, neue Zeitungsenten zu braten. Es 
hieß: Der Reichskanzler Hitler wird am 
mehr nach Berlin zurückkehren Die 
bayriſche Luft dient ihm mehr. . 
wird Miniſterpräſident Göring, Vizekanzler 
— Dr. Goebbels. Vielleicht auch nicht 
Vielleicht wird Goebbels einen Auslands⸗ 
poſten übernehmen. Sollte es Paris ſein? 
Der Reichskanzler Hitler wird eigentlich im 
Stillen die Herrſchaft abgeben; er hat ſie 
ſatt — nalin nimmt die Reichswehr die 
nt in die Hand. 


Kanzler 


tollen die Herren Gerüchtemacher 

und reiben ſich die Hände, daß es ihnen 
ſo gut gelang. Es macht nichts, daß 
ach einigen Wochen von der Senſation 
nichts mehr übrig geblieben iſt. Nach 
einigen Wochen wird man eben etwas 
anderes ſagen, denn das Publikum hat 
ja ein ſchlechtes Gedächtnis. 
Vielleicht irren ſich die Herren, vielleicht hat 
das Publikum doch ein beſſeres Gedächtnis, 
als es ihnen ſcheint? Nur 225 es anders 
reagiert: Es Inpt ſich ganz ru ig, daß die 
Journaliſten Lügner und unehrliche Leute 
ſind, daß man kein Wort glauben darf, was 
geſchrieben wird. Natürlich wäre es beſſer, 
wenn die Leſer von Tatarenmeldungen, die 
von den jüdiſchen Machern verbreitet wer⸗ 
den, von Zeit zu Zeit einen Proteſt an die 
Redaktion des betreffenden Blattes los⸗ 
ließen, daß ſie es nicht wünſchen, mit ſolchem 
Gewa geſpeiſt zu werden, daß ſie viel- 
mehr für ihr gutes Geld ehrliche Infor⸗ 
mationen verlangen. = 
Aber vorläufig herrſcht das Geſchwätz in 
aller Form. Selbſt ein ſo ernſthaftes Blatt 
wie der „Kurier Warſzawſki“ veröffentlicht 
ein Feuilleton aus Berl 


in, 0 
liner Leben ſo dee e wird, als 
ob es Moskau oder 


ac. fehlt en 121 
es denn wirklich ſo ſchlecht, fe enn Ver⸗ 
lin alles, von der Butter bis zur Heizröhre? 
Kein, das ſtimmt nicht. Auf Grund einiger 
zuſammenhangloſer Tatſachen wird ein 
großes „Hallo“ gemacht, aber in dieſem 
Hallo“ iſt es leer. 
Alſo erwarten wir 1 
Seidefomter Hitler auf die Herrſchaft zu⸗ 
gunſten der Reichswehr verzichten wird, da 
er nicht nach Berlin e daß a 
Minifterpräfident Göring . uſw. der 
ichskanzler bleibt Reichskanzler, 5 
Reichswehr bleibt Reichswehr und wir 
öchſtens zahlreicher nach Spanien schen. 
as Syſtem dauert an und ſieht keine Not⸗ 
wendigkeit von Aenderungen — De es 
etwa dieſer oder jener Zeitung, weil es 
dieſem oder jenem Schreiberling rn 
n wir Deutſchland mit offenen 
rn an! Es gibt in dieſem Lande 
Sensationen großer Klaſſe, aber nicht 
dort, wo fie von unkompetenten Jour- 
naliſten geſucht werden! 
großes Material vorhanden, und 
f 


in dem das Ber: 


lieber nicht, daß der 


Es iſt 


niemand 
man dar 


rauchte ſich zu langweilen, aber 
nicht 1 ne 
affen, wenn ſie nicht da ſind, ode 
bet gleich Diebe, weil die Glocken 
läuten und man doch nicht weiß, in welcher 
Kirche ... Das iſt eine ſchädliche Arbeit. 
Polen muß wiſſen, was im Dritten Reiche 
vor ſich geht, aber es will nicht wiſſen, was 
im Gehirn verſchiedener Journaliſten vor⸗ 
ſeht, die nicht beobachten und auch keine 
eilsen und aufrichtigen Schlüſſe ziehen 
können.“ ch N e 
* 


Wir geben dieſe Preſſeſtimme unſeren 
Leſern zur Kenntnis weil ſie wohltuend von 
dem Lärm abſticht, den die polniſche Preſſe 
anläßlich der letzten aus Paris ſtammenden 
Gerüchte gemacht hat. Wir ſtehen ganz auf 
dem Standpunkt der Artikelſchreibers, ver⸗ 
treten jedoch die Anſicht, daß man nicht ein 
Vergehen anprangern darf, deſſen man ſich 


Kattowitz, 15. Januar. Freitag früh um 
5.15 Uhr ereignete ſich kurz vor dem Bahnhof 
Muyslowitz (Myſtowice) ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 
unglück. Der fahrplanmäßige Perſonenzug aus 
Auſchwitz(Oswigcim)— Kattowitz fuhr auf zwei 


den und aus bisher unbekannten Gründen nicht 
umtangiert worden waren. Bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß wurden die Lokomotive, der Packwagen 
und zwei Wagen des Perſonenzuges völlig zer⸗ 
trümmert. 
ſtändig zerſtört. Das Bahnhofsperſonal wie 
auch die Beſatzung eines Kattowitzer Hilfszuges 
machten ſich ſofort an die Bergung der unter 
den Trümmern liegenden Verunglückten. 

6 Tote und 33 Verletzte wurden nach ſtun⸗ 
denlanger Arbeit geborgen. Von den Ver⸗ 


Votſchafter Frangois Poncet 
bei Lebrun 


Paris, 14. Januar. Der Präſident der Nepu⸗ 
blik hat Donnerstag nachmittag den franzöſiſchen 
Botſchafter Francois Poncet empfangen. ! 


Die Gefahr eines kommuniſtiſchen Vorſtoßes. 


Peiping, 14. Januar. Vier Wochen nach 
mehr auch halbamtliche Stellen ſchweren Her⸗ 
zens den maßgebenden Einfluß chineſiſcher 
Kommuniſten auf die Entwicklung zu. > 


Nichtchinefiihe Beobachter ſtellten da- - 
egen die A eit iſcher d 
Aalen tec Aommmniflen In Staff 


Trotzdem habe es den Anſchein, als ob jedes 
Vorgehen gegen den Nordweſten wieder ab- 
geblaſen iſt. Dafür mag der Wunſch maß⸗ 
ebend ‚fein, zunächſt die Ausländer aus den 
Bien Schenſi und Kanſu herauszubrin⸗ 
gen, um internationale Verwicklungen zu ver⸗ 
meiden. Die Deutſchen aus der Schenſifront 
find jetzt anſcheinend vollzählig abbefördert. 
während in der Kanju-Provinz etwa 120 
katholiſche Miſſionare und Schweſtern, ferner 
eine Anzahl deutſcher Kaufletue und For⸗ 
ſchungsreiſende verbleiben. Eine Beſorgnis 
um die Sicherheit aller dieſer Deutſchen ſcheint 
bisher nicht gerechtfertigt. 


Stark eg wirken hier die Nan⸗ 

kinger Nachrichten von dem angeblichen 

Wunſch Tſchiangkgiſcheks den Konflikt 

mit den nordweſtlichen Provinzen auf 

friedlichem Wege beizulegen. 

Die Meldungen des Sianfuer Rundfunks be 
wieſen, daß man dort weiterhin mit den Kom⸗ 
muniſten bei antijapaniſcher Einſtellung zu⸗ 
ſammengehe. Die Kommuniſten hätten aus 
der Entſchlußloſigkeit der Nankingregiexung 
ungeheuren Gewinn gezogen. Kommuniſten 
ſtänden bereits füdlic von Saratſchiting in 
der Nähe der Suijuan⸗Bahn an dem wichtig⸗ 
ſten Uebergang über den Hwangho, hätten 
dieſen Fluß ſüdlich des Nordoſtknies über⸗ 
schritten und wären, einige tauſend Mann 
ſtärk, ſchon auf dem Boden der Schenſi⸗Pro⸗ 
pinz, Eine Wiederholung des vor Jahresfriſt 
erfolgten kommuniſtiſchen Einbruches in die 
Schenſi⸗ Provinz ſei durchaus denkbar. a 


Hull über die Ergebniſſe 
der Konferenz von Buenos Aires 


New Dort, 14. Januar. Staatsſekretär 
Hull und mehrere andere Delegierte, die 
Vereinigten Staaten auf der Interamerikani⸗ 
ſchen Friedensſicherungskonferenz in Buenos 
Aires vertreten hatten, ſind am Mittwoch 
abend nach New Pork zurückgekehrt. 

Hull äußerte ſich vor der Preß über die 
Ergebniſſe dieſer Konferenz. „In Buenos 
Aires,“ jo erklärte er, „war ſich jede Abord⸗ 
nung ⸗ der beängſtigenden Schwierigkeiten 
bewußt, denen Europa gegenü 2 


die Lage in Schenſi und Kanſu 


Ausbruch der Revolte in Sianfu geben nun⸗ 


im ſelben Atemzug ſelber ſchuldig macht. 
Wenn nämlich der „Dziennik Poznanſki“ 
einen Feldzug gegen die Gerüchtemacher 
unternimmt, dann mutet es ſonderbar an, 
daß er gleichzeitig ſelber Gerüchtemacher iſt. 
Er ſchreiht: „Der Reichskanzler bleibt 
Reichskanzler, die Reichswehr bleibt Reichs⸗ 
wehr und wird höchſtens zahlreicher nach 
Spanien gehen.“ Das Blatt hält alſo das 


Gerücht aufrecht, daß deutſches Militär in 


Güterwagen auf, die auf der Hauptſtrecke ſtan⸗ ge 


Auch die beiden Güterwagen wurden voll⸗ 


kommen jei, ein jede amerikaniſche Republik 
umfaſſendes Friedensſſtem zu errichten. In 
Geſtalt einer Abmachung über 
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Spanien weilt, denn es ſagt: „es werde 
höchſtens zahlreicher nach Spanien 
gehen“. 

Wer im Glashaus ſitzt, ſoll nicht mit 
Steinen werfen. 


EEE ELTERN U ELDER SEERTIEEF EG ERST SEELE 


Schweres Eiſenbahnunglück 
in Oſtoberſchleſien 


Bisher 9 Tote und 30 Verletzte 


letzten ſtarben drei auf dem Mege ins 
Krankenhaus. 


Unter ihnen der Zugführer und der Packmeiſtet 
des Perſonenzuges. An dem Aufkommen eini⸗ 
t Schwerverletzter, unter denen ſich der Loko⸗ 
motipführer und der Heizer des Perſonenzuges 
befinden, muß gezweifelt werden. 


Das Anglück nahm fo große Ausmaße an, da 
dieſet Perſonenzug regelmäßig mit Arbeitern 
voll beſetzt iſt, die aus den Landgemeinden nach 
dem oſtoberſchleſiſchen Induſtriegebiet zur Ar 
beit fahren. Eine amtliche Mitteilung über 
die Urſache des Unglücks liegt noch nicht vor. 
Die Hauptſtrecke Kattowitz —Oswiecim iſt vor⸗ 
läufig noch für den Fernverkehr geſperrt, da die 
Bergungsarbeiten noch andauern. 


r 


Wir kehren in 
A 


den 5 

aufrechtzuerhal 
Hull ſagte dann, daß die erſte und wichtigſte 
Errungenſchaft der Konferenz das Ueberein⸗ 


enſeitige 
Beratung habe die Konferenz eine Maſchine⸗ 
rie geſchaffen, um ein 15785 Friedensſyſte 
witch zu machen. „Wir haben,“ ſo 
Hull, „die Abſicht bekundet, Methoden un 
Wege für ein Zuſammenwirken zu finden, 
um zu verhüten, daß ein Krieg den Frieden 
des amerikaniſchen Kontinents gefährdet.“ 
Der Staatsſekretär betonte dann noch, 
das Ziel einer ſolchen Verſtändigung ſei 
vornehmlich die Verhinderung eine⸗ 
Krieges zwiſchen Staaten des ametikani⸗ 
ſchen Erdteils. 

Jedoch jeien alle amerikaniſchen Regierungen 
darin übereingekommen, 75 die nunmehr 
geſchaffene Maſchinerie in Bewegung geſetzt 
werden ſoll, falls ein Krieg in nichtamerika⸗ 
niſchen Ländern den Frieden Amerikas ge⸗ 
fährden würde. 


r —— 
Einſtellung der Weichſel Schiffahrt 
Der ſtarke Eisgang auf der Weichſel hat be- 
wirkt, daß die Schiffahrt eingeſtellt werden 
mußte. Geſtern iſt der letzte Dampfer die 
Weichſel abwärtsgejahren. 


Gibt es einen Möbelſtil 
unſerer Zeit? 


Daß wir neue Hausratformen haben, die ſich 
deutlich von früheren unterſcheiden, iſt allge⸗ 
mein bekannt. Aber ſtehen dieſe neuen Möbel⸗ 
ormen auch unter ſich in einem geordneten, 
innvollen Zuſammenhang? Haben wir einen 
echten neuen "Möbelltil"> ? 

t der Oeſter⸗ 


Im Hinblick auf dieſe Frage ha 
Kern feſſelnden 


teichiſche Werkbund 

Verſuch angeſtellt. Er hat in, feiner en 
Wiener 5 fe lediglich bereits vorhandene 
Möbel aus Privat ent vereinigt und aus ihnen 
eine Reihe von abgeſchloſſenen Wohnräumen auf⸗ 


5 nen: e det 
ringt in ihrem ſoeben erſchienenen Januar⸗ 

Miele Abi . dieſer Yushedung 
fen läß 
Eine ausgejeihnete el 
F. Ur ogg afl die „Innen⸗Dekoratſon“ in 
deſſen „Landhaus am Rande 
vor, ein Muſterbeiſpiel des ſchön und ſtraf ge⸗ 
faßten Eigenbeims der a das in feiner 
Einſtellung auf naturfrohes waffe vieles an 
ſonniger Heiterkeit und Wenig keit in ſich 
schließt. Große Beachtung wird daneben der 
Entwurf des Münch ners Willy Erb zu einem 
„Jagdhaus“ des Miniſterptäſidenten Hermann 
Göring finden. Es iſt ein ſchlichter, aber breit 
aachen d Baulörper an hängendem Gelände 
zwiſchen Wald und Feld, eingeſchoſſig. mit müch⸗ 


Y 
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Gemeinſchaftsräume aus der 


Die Zeichen einer be- 


gmnenden Erkältung. 


Hier der Weg 
zur Besserung: 


7. einfach 


tigem Kamin, innen eine weite Halle mit bes 
wegter Dachbalkenkonſtruktion, alles auf ein 
weidmänniſ Nordland⸗Behagen geſtellt, das 
ungemein anziehend aus allen Raumbildern 
und Einzelheiten ſpricht. Von anderer Seite 

r, nämlich vom Blickpunkt des geſchulten 

Enke Dekorations⸗Fachmannes ſind die 
farbenſchönen „Raumbilder“ von S. Briz⸗ 
Innsbtuck geſtaltet. Ferner berichtet eine 
Bilderreihe mit Einzel⸗ und Kleinmöbeln über 
die viel beachtete Berliner Ausſtellung „Meiſter⸗ 
träume“, an der auch die Architektin Hildegard 
Geyer⸗Raack weſentlich beteiligt iſt. Jwei 
weitere Bildberichte der „Innen⸗Dekoration“ 
führen nach Italien. Sie zeigen Ausihnitte 
aus der großen vatikaniſchen „ ttausftellung 
der Katholiſchen Preſſe“ (worin namentlich der 
„Thronſaal des Papſtes“ von Gio Panti Be⸗ 
achtung verdient) ſowie einige Wohnräume und 
VI. Mailänder 
Triennale. 

„Innen ⸗ Dekoration“ 48. Jahrgang, 
Januar⸗Heft, mit 54 Abbildungen, zwei Grund⸗ 
kiſſen, einer farbigen und einer Geptaton: 
Beilage. — Preis des Heftes 2,50 Rm., 
Abonnementspreis vierteljährlich 6 Rm. Ber: 
lagsanſtalt Alexander Koch G. m. b. H., Stutt⸗ 
gart ⸗ O., Nedaritr. 121. 


EEE ERRITBEERENTER ETETEZERSTTEEETEE 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Ortsgruppen: 
Reifen: Jeden n 20 Ahr: Mitgl. ⸗Ver!. 
bei Kam. ſch⸗Nydzyna. 
Schroda: Jeden Mittwoch 19.30 Ahr: Mitgl. 
Verſammlung. 
Sörchen: 15. 1., 18.30 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 


n: 
itz: 1 8 : Mitgl.⸗ bei Gol 
Kate. 516. J. 20 Ahr: Jahrezfeft # 
9 7 1. . g » 
udew 1., 19. . tgl.⸗Verſamml. bet 
Jauer in dein ER 
Soßnom: 16. 1., 19 Ahr: Mitgl.⸗Verſ im Heim 


in 
Wre : 16. 1., 19 : Mit amml. bei 
Weſttzysiewieh in oben 1 
20 Uhr: Mitgl.⸗Verf. 
Dombrowahauland: 16. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bromberg: 16. 1., 20.30 uhr: gf erſ. der 
berufstätigen Mitglieder im Elhyſium. 
Nablowo: 17. 1. 17 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. b. Kletete. 


blone: 17. 1., 19 Uhr: N rer 
Lindenſee: 17. 1., 15.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. der 


Frauen. 
Babe t An 18 Ahr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
jkowfki. 
Argenan: 17. 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Drzewiecki. 
Waldau: 17. 1., 17 Ahr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Glowinſki. 
Nadlowo: 17. 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 


tfe = . 1 
age er: Mitgl.⸗Verſ. im Vereins: 


Kulm: 17. 1 
Aer bet 


haus. 
Kroſſen: 17. 1.14 Uhr: 


Ritſ ar . 
eſe. 
ital: 18. 1.: Mitgl.⸗Verſ. bei smiercz⸗ 3 
ei 15 1., 18 5 Kate 70 a 


Brzezno. \ 
: 18. 1., 20 : Mitgl.⸗Verſ. 
Eicpdorf Kr. l 121.10 Uhr: Mitgl. 


Neutomiſchel: 


rt 
9. 
ee 00 Lad. 
Volks 7 Sr 99 1 a 5 
Sch 5: 3 1. 2 Mitgl. rſamml. hei 
chneidet, 


Scheider, 
gen : 21. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
ut 21. 1.: Mitgl⸗Verſammlung 
2 E 1. K ‚a 0 1 
don: 21. 1., 18 Uhr; Vortrag Dr. Rudolph 
bei Krüger 
Verf 


ſewo: 22 1.: Mitgl. ⸗Verſ. 
jembig: 22. 1., 19 Uhr: Mit Ne 

nin: 22. 1., 17 Uhr: Mitgl. Verf. Pfeiffet. 
DAHIN: 28. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. b. Przy 
S. 28. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Vetſ. im Neſtaur. 
ten el. x 
Güntergoſt: 24. 1.: Mitgl⸗Verſammlung. 
Plane: 24. 1. 16.90 üe: Geitipiet . DEP 
Bromberg: 25. 1 0 he; Mitgl-⸗Verſ. bei 


Kleinert. 
Tremeſſen: 25. 1., 19 Uhr: Mitgl⸗Verſamml. ber 


Kramer. 8 
Radiowo: 20. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Klettke⸗ Sedowo. g 


Ar. 12 


Sonnabend, den 18. Janner 1087 


und Land 


Die neuen deutſchen Deuiſenvorſchriſten 
im kleinen Grenzverkehr 


Begegnung mit Jeſus 
Text: Joh. 1. 43-51. Lied: Wie ſchön 
leuchtet der Morgenſtern. 
Der Mann, von dem unſer Text be⸗ 
richtet, gehört nicht zu jener Sorte von 
Menſchen, die, für jede Senſation emp⸗ 
fänglich, dem Neuen, das ihnen geboten 
wird, hemmungslos ſich hingeben. Auch 
er iſt einer von denen, die auf den Meſſias 
warteten. Aber als ihm die Freunde 
ſagen: Wir haben den Meſſias gefunden! 
da prüft er erſt dieſe Ausſage an der ihm 
wohl vertrauten Schrift: von einem 
Meſſias aus Nazareth weiß dieſe nichts. 
So kann euer Jeſus nicht der Verheißene 
ſein. Da tritt dieſer Jeſus ihm ſelbſt in 
den Weg ... und das Ergebnis dieſer 
Begegnung iſt, ſein anbetendes Bekennt⸗ 
nis: Rabbi, du biſt Gottes Sohn, du biſt 
der König von Iſrael. Glaube iſt eben 
immer perſönliches Erlebnis. Wir haben 
von Kindesbeinen an die Botſchaft ge⸗ 
hört, daß in Jeſu von Nazareth der Welt 
Heiland gekommen ſei. Wir wiſſen auch, 
daß des Nathanaels Zweifel unbegründet 
maren, denn ob auch aus Nazareth kom⸗ 
mend, iſt er dennoch der, deſſen Ausgang 
von Bethlehem die Propheten geweisſagt 
haben. Und doch, bei wie vielen heißt 
es: Die Botſchaft hör ich wohl, allein es 
fehlt der Glaube. Erſt wenn uns der 
Herr in den Weg tritt, und wir vor ihm 
ſtehen, vor dem unſer Herz und Leben 
offen daliegt, wie ein Buch, erſt wenn 
wir uns von ihm geſehen, durchſchaut, er⸗ 
kannt, getroffen fühlen, erſt wenn in uns 
ein heilſames Erſchrecken und ein frommes 
Staunen über ihn wach geworden iſt, erſt 
dann werden wir zu dem Bekenntnis des 
Nathangel gelangen: Du biſt Gottes 
Sohn! Wem Jeſus einmal in den 
Lebensweg getreten iſt, der kommt nicht 
wieder von ihm los, denn er erlebt an 
ihm Gottes Wirklichkeit und ſeiner Seele 
Erlöiung, und das wird ſeines Lebens 
Troſt und Kraft: Ich bin dein, du biſt 
mein, niemand ſoll uns ſcheiden. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 15. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.55, Sounen⸗ 
untergang 16.10; Mondauſgang 9.08, Mond⸗ 
untergang 21.14. 

WMaſſerſtand der Warthe am 15. Jannar + 1,01 
gegen 1,10 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 16. Januar: 
Noch immer kalt bei flarem Himmel; mäßige 
Winde aus öſtlicher Richtung, 


Teatr Wielki 


Freitag: „Die Blume von Hawai“ 

Sonnabend: „Der Vogelhändler“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Straſzuy Dwör“; 20 Uhr: 
„Der Vogelhändler“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „San Franzisko“ (Engl.) 
Gloria: „Maria Stuart“ 
Gwiazda: „Die Laune der Pompadour, (Otſch.) 
Metropolis: „Wien — London“ 
Stance: „Es wird beſſer“ (Poln.) 
Sfinfs: „Orlow“ (Deutſch) 
Wiljona: „Die geheimnisvolle Dame“ 


—— 


Bot dem Jubiläum 
bes Großpolniſchen Jagdſchutzvereins 


Der Feſtakt, der aus Anlaß des 30 jährigen 
Beſtehens des Wielkopolſti Zwiazek Mysliwych 
am 24. d. Mts., um 11.30 Uhr im großen Saale 
des Hotel Bazar ſtattfindet, iſt der kulturellen 
Arbeit dieſes Jagdſchutzvereins auf dem Gebiete 
des Jagdweſens gewidmet und verſpricht, ver⸗ 
bunden mit muſikaliſchen Darbietungen, ein 
interejjantes Programm. Die Arbeiten zur 
Herausgabe der intereſſanten Jubiläums⸗Jagd⸗ 
ſtizzen „Echa polſkich lowiſk“ find beendet. Die 
Jubiläums⸗Jagdausſtellung in den Räumen der 
Getreidebörfe in der ul. Podgörna 10a ver: 
jpricht herrliche Ausſtellungsgegenſtände, die noch 
niemals auf Jagdausſtellungen geweſen find 
und von polniſchen und deutſchen Weidmännern 
in kollegialem Einverſtändnis zur Feier der 
Stunde zur Verfügung geſtellt wurden. 

Der Vorſtand des WZ M. und die einzelnen 
Sektionen tun ihr Möglichſtes, um das bevor⸗ 
‚itehenne Jagdiubiläum würdig zu begehen. 


- 


Die Abwertung verſchiedener Währungen hat 
in Deutſchland beſondere Maßnahmen 
gegen eine übermäßige Ausfuhr von inländi⸗ 
ſchen Scheide münzen im Grenzverkehr not⸗ 
wendig gemacht. Die deviſenrechtlichen Erleich⸗ 
terungen für den Grenzverkehr haben daher eine 
weſentliche Einſchränkung erfahren. Insbeſondere 
iſt die Ausfuhr deutſcher Scheidemünzen ins 
Ausland erheblich beſchränkt worden. Gleich⸗ 
zeitig ſind Vorkehrungen zur wirkſamen Er⸗ 
faſſung der von inländiſchen Grenzgängern als 
Arbeitsentgelt im Ausland erworbenen Deviſen 
getroffen. 

Während bisher Grenzbewohner (Inländer 
ſowie Ausländer) bei jedem Grenzübertritt bis 
zu 10 RM in deutſchen Scheidemünzen aus⸗ 
führen durften, können ſie vom 15. Januar 
ab grundſätzlich nur noch bis zu drei Mark 
täglich ins Ausland bringen. Die Möglich⸗ 
keit für polniſche Grenzbewohner, eingebrachte 
Scheidemünzen auf Grund einer Grenz⸗ 
beſcheinigung nach Polen zu überbringen, 
bleibt unberührt. Reichsdeutſche Grenzbewahner 
dürfen die Scheidemünzenbeträge in Polen 
nur für perſönliche Barausgaben, 
insbeſondere zu Wareneinfäufen für 
den Eigenbedarf. verwenden. Da nur 
Barkäufe zuläſſig ſind, iſt die raten weiſe 
Abtragung von Warenſchulden mit den nach 
Polen überbrachten Scheidemünzen unzu⸗ 
läſſig. 

Reichsdeutſche Grenzbewohner bedürfen eines 
Grenzdevifenheftes, das beim Grenzausgang mit 
dem Grenzausweis oder Reiſepaß vorzulegen ift. 
Grenzdeviſenhefte werden im allgemeinen nur 
Perſonen ausgeſtellt, die im deutſchen Grenzgebiet 
anfällig und im Beſitz eines Grenzausweiſes 
find. Zuſtändig für die Ausſtellung iſt die Zoll⸗ 
ſtelle, in deren Bezirk der Antragſteller wohnt. 
Polniſche Grenzbewohner können kein Grenz⸗ 
deviſenheft erhalten 

Polniſche Beſucher von Märkten im 
deutſchen Grenzgebiet müſſen künftig im 
Beſitz eines Marktbeſucherheftes ſein, 
das auf Antrag von der Deviſenſtelle erteilt 
wird. Der Antrag iſt an die Deviſenſtelle zu 
richten, in deren Bezirk der Markt abgehalten 


Große Tagung der Welage 


Für die große Tagung der Welage, die am 
Dienstag, 28. Januar, in Poſen ſtattfindet, iſt 
folgendes Programm vorgeſehen: Fachtagung 
von 9.15 bis 11.30 Uhr im Handwerkerhaus mit 
zwei Vorträgen über Kartoffelfragen; Frauen⸗ 
verſammlung von 10.30--13 Uhr im Bereins- 
haus mit zwei Vorträgen: „Tagesfragen aus 
unferer Landfrauenarbeit“ und „Arbeitserleichte⸗ 
rung im bäuerlichen Haushalt unter beſonderer 
Verückſichtigung des Wohnungsweſens und der 
Hygiene“; Anſiedlextagung von 11.30. —13.30 Uhr 
im Kino Metropolis mit einem Tätigkeitsbericht 
und einem Vortrag über den gegenwärtigen 
Stand der Anſiedlerfragen; Jungbauerntagung 
von 11.30 13.30 Uhr im Kino Apollo mit einem 
Bericht über den Stand der Facharbeit in den 
Ortsgruppen und einem Lichtbildervortrag über 
das Thema: „Der Bauer und ſein Betrieb“; 
Haupttagung von 14.45 18.30 Uhr im Hand⸗ 
merferhans mit einer Rede des Vorſitzenden des 
Hauptvorſtandes, einem Bericht des Haupt⸗ 
geſchäftsführers und einem Lichtbildervortrag. 
Am Abend findet im Deutſchen Laus um 8 Uhr 
eine Theatervorſtellung ſtatt. Es wird „Der 
Widerſpenſtigen Zähmung“ von Shakeſpeare ge⸗ 
geben. Um 20.30 Uhr beginnt im Belvedere 
ein Bauernfeſt, das die Tagung abſchließt. 


Steuernachläſſe 

Das Finanzminiſterium hat die Direktoren 

der Finanzkammern ermächtigt, die Folgen einer 
Vernachläſſigung der zweimonatigen Friſt für 
die Einreichung von Geſuchen um Zuerkennung 
von Erleichterungen bei der Zahlung der Grund⸗ 
ftüdsftener für Neubauten nicht in Kraft treten 
zu laſſen und die Entſcheidung der Finanzbehör⸗ 
den, wonach die Steuer der ſäumigen Steuer⸗ 
zahler ohne Nachläſſe veranlagt worden iſt, 
aufzuheben. Verſpätete Eingaben ſind von den 
Finanzämtern den Finanzkammern zuzuleiten, 
und in Fällen, in denen die Eingaben pofitiv 
erledigt find, ſollen die Finanzämter die Zwangs⸗ 
eintreibung der bereits veranlagten Steuer auf⸗ 
halten. 
Auf Grund einer Verfügung des Finanzmini⸗ 
ſteriums über Erleichterungen beim Erwerb 
von Gewerbeſcheinen für das Jahr 1937 ſind 
den Beſitzern von Lichtſpielunternehmen beſon⸗ 
dere Vergünſtigungen gewährt worden. 

Das Finanzminiſrerium hat folgende Eingaben⸗ 
Schriftitüde von der Stempelſteuer befreit: 
Verkehrs⸗Erlaſſung von mechaniſchen Fahrzeugen 
auf öffentlichen Wegen jowie deren Regiſtrie⸗ 
rung, Erlaubnis für die Führung mechaniſcher 
Fahrzeuge, Herausgabe von Konzeſſionen für 
den erwerbsmäßigen Transport von Perſonen 
und Waren mittels mechaniſcher Fahrzeuge. 
Auch die auf Grund vorſtebender Eingaben aus⸗ 


wird. Er kann auch bei der Zollſtelle zur Wei⸗ 
terleitung an die Deviſenſtelle eingereicht wer⸗ 
den. In dem Antrag ſind der Marktort und der 
Wochentag, an dem der Markt ſtattfindet, ſowie 
die Art der zum Verkauf zu ſtellenden Waren 
zu bezeichnen. Bei der Einfuhr von Marktwaren 
iſt im übrigen wie bisher auch eine ſchriftliche 
Aufſtellung unter Angabe des Verkaufswertes 
vorzulegen. i 


Reichsdeutſche Grenzgänger haben 
ſpäteſtens vom 1. Februar 1937 ab einen be⸗ 
ſtimmten Teil ihres ausländiſchen Arbeitsent⸗ 
gelts in Deviſen der Reichsbank innerhalb von 
acht Tagen nach der Einbringung abzuliefern. 
ſoweit fie nicht von der Reichsbank non der An⸗ 
bietungs⸗ und Ablieferungspflicht befreit ſind. 
Die Umwechſlung der abzuliefernden Deviſen 
wird von der Reichsbank in dem Grenzdeviſen⸗ 
heft vermerkt. Arbeitsentgelte, die insgeſamt 
den Wert von 30 RM monatlich nicht über⸗ 
ſteigen, find anbietungs⸗ und ablieferungsfrei. 
Für Grenzgänger, deren Arbeitsstätte in einem 
Lande liegt, nach deſſen Depiſenvorſchriften die 
Ausfuhr des Arbeitsentgelts in Deviſen nach 
Deutſchland nicht zuläſſig iſt (wie es bei Polen 
der Fall iſt), ergehen noch beſondere Anord⸗ 
nungen. 5 

Polniſche Grenzgänger dürfen vom 
1. Februar 1937 ab nur noch bis zu zwei Drit⸗ 
teln ihrer inländiſchen Arbeitsentgelte, jedoch 
nicht mehr als 200 RM monatlich, im Inlande 
hei Deviſenbanken ader Wechſelſtuben auf Grund 
einer Lohnbeſcheinigung in die Währung ihres 
Wohnſitzlandes umwechſeln laſſen und den Ge⸗ 
genwert in Deviſen ins Ausland überbringen. 
Der nicht umzuwechſelnde Betrag iſt für den 
Inlandsverbrauch beſtimmt und darf nur in 
ausländiſchen Scheidemünzen, jedoch nicht über 
den Betrag von 100 RM monatlich hinaus. auf 
Grund der Lohnbeſcheinigung ins Ausland ver⸗ 
bracht werden. Die Lohnbeſcheinigungen müſſen 
künftig nach einem beſonders vorgeſchriebenen 
Muſter ausgefertigt werden. 


Nähere Auskünfte über die neuen Beſtim⸗ 
mungen können bei den Zollſtellen eingeholt 
werden. : 


geſtellten Zeugniſſe find ſtempelſteuerfrei. Dieſe 
Erleichterungen gelten bei Eingaben, die ſeit 
dem 20. Dezember 1936 eingereicht werden, und 
Zeugniſſen, die ſeit dieſem Tage zur Ausgabe 
kommen. 


Bistupin - Modell zur Schau geſtellt 
Die Leitung des Prähiſtoriſchen Muſeums in 
der Sew. Mielzynſtiego gibt bekannt, daß, um 
allen die Ergebniſſe der Biskupin⸗Forſchung zu⸗ 
gänglich zu machen, für die Dauer der Winter⸗ 
monate ein bedeutend erweitertes Modell der 
Siedlung. Rekonſtruktionen der Hütten und 
dort gefundenen Gegenſtände ausgeſtellt ſind. 
Das Muſeum iſt täglich von 10—15 Uhr, am 
Sonnabend und Sonntag von 10—14 Uhr ge 
öffnet. Die Preiſe betragen für Wochentage 
50 Groſchen, Sonn⸗ und Feiertage 20 Groſchen; 
am Mittwoch gilt freier Eintritt. 


— — 
Wochenmarktbericht 


Die heftige Kälte brachte dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt nicht den gewohnten regen Be⸗ 
ſuch. Die Warenzufuhr war dagegen verhältnis⸗ 
mäßig reichhaltig, die Preiſe ſind teilweiſe wie⸗ 
der etwas erhöht. Man verlangte für Tiſch⸗ 
butter 1.40—1.50, für Landbutter 1.20. 1.30, 
Weißkäſe 2530, Sahnenkäſe 50. Milch 1618, 
Sahne Viertelliter 30—35. die Mandel fel 

Eier 1.50, Kiſteneier 1.20. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren folgende Preiſe vermerkt: Schweine⸗ 
fleiſch 65— 90, Rindfleiſch 65—90, Hammelfleiſch 
65 90. Kalbfleisch 60 — 1.20, Kalbsleber 11.10, 
und Schweineleber 50—80, Wurſt⸗ 


ühner 1.504, Enten 
Pfd. 80 

2-3, In 

aſen 

cken 


25. Ba⸗ 
50, Mandarinen 

20-20, Aepfel 2570. Birnen . 40-50, Wohn 
Pilze Viertelpfund 60—80, Hagebutten 80, Mohn 
40, Pflaumenmus 70, Sauerkraut 15, 
Aepfel Viertelpfund 30, ſaure Gurken 5. 
Erbſen 25. Bohnen 35-35. — Auf dem Fiſch 
markt war das Angebot größer als die Nach⸗ 
frage; man verlangte für Hechte 1.50 lebend. 
Schleie 1.50. lebend. Bleie 90, Karpfen lebend 
120 Karauſchen 80-90, Barſche 50.00. Dorſch 
50.60. Quappen 801.00, Weißfiſche 4080, 
rüne Heringe 30 40. Salzheringe 1015 Gr. 
er Krammarkt zeigte eine reichliche ren⸗ 
auswahl. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Life 
Am Eiſenzaun aufgeſpießt 


k. Der letzte Polizeibericht meldet: Am 
11. d. Mis. abends gegen 8 Uhr ſtieg der elf⸗ 
jährige Marian Zech aus Liſſa auf den Zaun, 
der das Jüdiſche Hoſpital umgibt. um zu ſehen, 
was ſich hinterm Zaune bzw. im Hoſpital tut. 
Dadurch, daß ſich das Fundament verſchob, kam 
der Zaun in Bewegung, der Junge verlor das 
Gleichgewicht und ſpießte ſich an den Eiſen⸗ 
ſpitzen des Zaunes auf. Er erlitt Bauchver⸗ 
letzungen und Verletzungen der Leber. Der 
Junge wurde in das Krankenhaus der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt nach Nawitſch geſchafft. 

k. Schlägerei. Am vergangenen Mittwoch 
kam es nachmittags um 3½ Uhr in der ulica 
Wolnosci zwiſchen Karl Arndt aus Reiſen und 
Kazimierz Mackowiak, Joſef Skorupka und 
Marian Papiez aus Liſſa zu einer Schläge 
rei. Die drei letztgenannten Perſonen beläftig- 
ten Arndt, der mit einem Fuhrwerk auf der 
Straße ſtand, und verſuchten dieſes zu beſteigen. 
Arndt benutzte, um ſich der aufdringlichen Bur⸗ 
ſchen zu erwehren, die Peitſche. Daraufhin 
stürzten ſich die drei auf Arndt und richteten 
ihn übel zu. Arndt mußte ſich in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben. Die drei Schläger wurden 
von der Polizei feſtgenommen. 


Rawitſch 

— Das Budget liegt aus. Die Stadtperwal⸗ 
tung gibt bekannt. daß der Voranſchlag der 
Stadtgemeinde Rawitſch für das Rechnungsjahr 
1937/8 im Rathaus, Zimmer 10, zur öffent⸗ 
lichen Einſicht ausliegt. Zahler von Kommunal⸗ 
abgaben können in der Zeit vom 15. bis 21. Jos 
nuar in den Amtsſtunden von 8 bis 15 Uhr 
Einſicht nehmen und Einſprüche bzw. Vorbehalte 
erheben. 


Neutomiſchel 

an, Vortrag über „Volksdentſchen Humor“. 
Am Sonntag, dem 10. d. Mts., fand im Adam: 
ſchen Saale in Konkolewo eine gut beſuchte 
Mitgliederververſammlung der dortigen Ort⸗⸗ 
gruppe der Deutſchen Vereinigung ſtatt, zu der 
Herr Reiſſert aus Poſen erſchienen war. 
Sein Vortrag: „Volksdeutſcher Humor“ gab 
dem Abend fein Gepräge. Herr Reiſſert zeigen 
an vielen Beiſpielen, wie Humor uns alles 
Schwere leichter ertragen läßt; er zitierte 1 
Sachs und Wilhelm Buſch als prachtvolle 
treter des derben, volksdeutſchen Humors. Fer⸗ 
ner ſchilderte der Redner, wie der Humor das 
ganze Daſein beeinfluſſen kann. Am Schluß 
wurde reicher Beifall laut. 

an. Verſammlung der Melage Ortsgrupy⸗ 
Jablone. Am Sonnabend, dem 9. d. Mts., fand 
im Friedenbergerſchen Saale in Jablone 
eine Mitgliederverſammlung ſtatt, zu der Herr 
Styra aus Poſen erſchienen war. Herr Ge 
ſchäftsführer Netz aus Liſſa, der leider am Er⸗ 
ſcheinen verhindert war, überſandte feine 
Grüße. Nach kurzer Anſprache und Begrüßung 
durch den Vorſitzenden der Ortsgruppe hie l! 
Herr Styra einen Vortrag über das Thema: 
„Der Bauer in unſerer Zeit“. Der Vortrag 
war ſehr feſſelnd; ſprach Herr Styra doch üher 
alle Fragen. die das bäuerliche Leben betref⸗ 
fen, über die Aufgaben des Jungbauerntums, 
über das Verhältnis der Jugend zum Alter. 
Jeder nahm einen ſtarten Eindruck mit nach 
Hauſe. S 
EEE TE TEE, 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

Am ſechſten Ziehungstage der 4. Klaſſe des 
37. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 600 Z4.: Nr. 15 865, 74 288, 165 394, 173 115 
175 403. . 

3000 31: Nr. 16 785, 57 928, 83799, 193 486 

2000 34.: Nr. 2016, 3002, 8576, 35 908, 89 443 
45168, 78255, 79624, 85546, 94691, 111551 
112 081, 124 711, 128 349, 129 038, 140 103, 142 414 
143 366, 169 372, 170 699, 183 750. 

1000 Zr: Nr. 20 701, 25 204, 53 134, 57 201 
59 264, 65 617, 69 205. 69 547, 71352, 81 329 
81370, 86 401, 101 201, 109 013, 110 121, 114 206 
117 423, 119 591, 119 847, 136 769, 141 530, 142 965 
143 218, 148 443, 152 918, 155 968, 164 391, 166 310 
183 199, 189 194. g 5 


Nachmittagsztehung: n 

Der Tagesgewinn von 25 000 iel auf die 
Nr. 140 782. * 1 

10 060 37.: Nr. 55.015, 130 097, 173 612. 

5000 Z1.: Nr. 16 073, 57 127, 126 850, 145 969 
2 2000 Ih: Nr. 26760, 49 863, 53848, 59761 
70 978, 97 801, 100 216, 101.908, 114548 119741 
133 343, 145 301, 185 429, 190 262. 

1000 J.: Nr. 7046, 11 895, 16 281, 
44939, 62 802, 63 696. 75 848, 78762, 80 001 
93 670, 120 035, 149 122, 155 394, 156 853, 161 741 
168 444, 177 757, 180 152, 182 702, 187379, 


20 683 


Lebſens 

» »Holzverfauf. In der letzten Gemeinderats⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, den Baumbeſtand am 
Wege Waldungen —Saxaren einzeln meijtbie- 
tend auf dem Stamm zu verkaufen. Der Ter⸗ 
min und die Bedingungen der Verſteigerung 
ſind beim Ortsſchulzen zu erfahren. 


Pakoſch 

* Arbeit für die Arbeitsloſen. Die 260 Ar⸗ 
beitsloſen der Stadt werden jetzt beim Straßen⸗ 
bau Pakoſch—Radlamo beſchäftigt. Die Ar- 
beitsloſen arbeiten dort bei dreimaligem Wech⸗ 
el je zwei Tage in der Woche. Bauherr ijt der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Mogilno. 


Do brznca 


ik, Das Zeit der Silbernen Hachzeit feierte 
der Gemeindevorſteher Ludwig und ſeine 
Ehefrau in Deutſch Koſchmin. Viele Abord⸗ 
nungen von Vereinen, der evangeliſche Kirchen⸗ 

or und eine Reihe von Mitgliedern der Ge⸗ 
meinde Deutſch⸗Koſchmin waren neben den Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten erſchienen⸗ 
um dem Jubelpaare perſönlich ihre Glüd- 
wünſche zu überbringen. 


Oſtromo 

ik, Veue Luſtbarfeitsſteuern. Der Magiſtrat 
gab neue Luſtbarkeitsſteuern bekannt. die mit 
ihrer Veröffentlichung in Kraft getreten find. 
Dan ach werden die Eintrittskarten hieſiger 
Filmtheater bei der Aufführung pol niſcher 
Filme mit 3 Prozent und bei der Aufführung 
anderer Filme mit 25 Prozent beſteuert. Für 
jedes Billard iſt eine Steuer von 20 Groſchen 
zu zahlen. Bei Veranſtaltungen in Sälen ſind 
folgende Vergnügungsſteuern zu entrichten: 
20 31. vom Saal des Europagartens in der 
Pleſchener Straße, 20 31. vom Saal des Unter: 
offiziertaſinos in der Kaſernenſtraße, 10 Zloty 
vam Saal des Verbandes der Berufseiſen⸗ 
bahner in der Kaliſcher Straße 31a, 15 Zloty 
nom Saal des Waldſchlößchens, 10 31. vom 
Soal des Herrn Bieganjfi in der Altdorſſtraße, 
10 31. vom Saal der Frau M. Karaſinſka, 
Adelnaner Straße 81, und 5 Zl. vom Saal des 
Herrn dobaj. Außerdem können 0,50 bis 
5 3% van anderweitigen Vergnügungen und 


Schauſtellungen erhoben werden. 


Wirſitz ö 

5 St erung. In einer Sitzung der 
Gemeindenertreter der Gemeinde Gromaden 
wurde beſchlaſſen, im gebe den Weg vom 
Dorf nach dem neuen Friedhof zu pflaſtern. 
* 


ſen 

ew. Neubau einer Räucherei. Da der hieſi⸗ 
ir Bacon Geſellſchaft ein größeres Ausfuhr⸗ 
ontingent zugeteilt wurde, wird beabſichtigt, 
den bisherigen Anlagen eine neue RNäucherei 
anzugliedern. Die Koſten des Neubaus, den 
die letzte Stadtverordnetennerſammlung bereits 
genehmigt hat, werden auf 12000 31. veran- 
ſchlagt. b 

ew. Aus der Stadtve rordnetenſitzung. Die 
Stadtverordneten beſchloſſen am Dienstag die 
Aufnahme eines Darlehens von 10 000 Zloty 
für den Ausbau der Stadt. Die Arreſtzellen 
der Polizei ſallen umgebaut werden. In nicht⸗ 
öffentlicher Sitzung murden die Gehälter des 
Bürgermeifters und feines Vertreters nen ge 
regelt, 

ew. Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftl iche Ge⸗ 
jeffkhaft, Ortsgruppe Gneſen unternimmt dur 
Tagung am 28. Januar eine Autobusfahrt nach 
Poſen. Der Fahrpreis beträgt für Hin“ und 
Kücfahrt 2 31., die Abfahrt von Gnejen erfolgt 
pünktlich um 7.45 Uhr vom Zivilkaſino aus. 
Anmeldungen für die Teilnahme find bis 
Dienstag. den 19. Janmar, an die Geſchäfts⸗ 


belle Gneſen, ul. Lech 3, zu richten. 
. Gnejens Einwohnerzahl. Nach dem erſt 
letzt bekanntge en E s der Volks⸗ 


geben 
zäblung im Jahre 1931 zählte Gneſen 30 675 
wohner; hiervon waren 14474 männlich 
und 16 201 weiblich, 29 802 katholiſch (97.2 Pro⸗ 


zent), 678 epangeliſch und 189 andersgläubig. 


itz 
ü, Nadſahrer wird beraubt. Der in der 
Wekaniterwertitatt der Firma Hartmann in 
Kallgutſch als Gehilfe at kae Faber 
apli mittags mit ſeinem rrade 
5 15 Stadt nach Won⸗ 


ſeolonialwaren und andere 
h Als er ſich 
prangen plötzlich aus dem 


Die Helden des berühmten Films Eskimo 


Mala und Lotus 


in einem neuen, hinreißenden exotiſchen Liebes⸗ 
ln. 


der letzte Heide 


bei ſchönen Meladien und frohen Tänzen 

die Einwohner der Südſee⸗Inſeln. 

„ ein Sklave im Bergwerk eines weißen 
Mannes plant die Flucht zur Auserwählten 
ſeines Herzen, die ihn erwartet 

. fie fürchtet keine IDſchungelgefahr und 
geht aus, um den Geliebten zu ſehen. 
. . eine Liebe, jo ſchön und mächtig, wie die 


leben 


gonze Inſel außergewöhnlich war auf der die 

Meuſchen fern der 
„ ſenſationelle 
eerestiefen 
der letzte 

Sonnabend, im 


Ziviliſation lebten 
Jagden auf Haifiſche in den 
"side erſcheint ſchon morgen, 
ino Apollo“ R. 712. 


Radfahrers in PMongrowitz 


[APOLLO| 


5—7—9. 


Vorführungen 


h — ER 

Der Heide wm 
In den Hauptrollen: Mala und 

bekannt und unvergeßlich aus dem Film — 


Heute, Freitag zum letzten Male: S AN FRANZIS HK O. 


> Poſener Sagoblatt 


Ab Sonnabend, 16. d. Mis. 
zwei Stunden Spannung u. Sensation ! 


Lotus 
ES KIM O. 


Wort vom Sage 


das Jubiläumsturnier 
der Wartaner 


Das Eishockengturnier, das von Warta am 
morgigen Sonnabend und am Sonntag auf dem 
A3S- Plage an der Noſkowſtiego veranſtaltet 
wird, verſpricht recht intereſſant zu werden. Es 
nehmen an dem Turnier Warta, AS. Warſza⸗ 
wianka und eine durch Legia-Spieler verſtärkte 
Mannſchaft der Warſchauer „Polonia“ teil. Dab 
hat wegen der Schwedenſpiele in Schleſien ab- 
geſagt, ſo daß wir leider die polniſchen Kana⸗ 
dier nicht ſehen werden. Das Programm ſieht 


folgende Spiele vor: Sonnabend, 20 Uhr: War⸗ 


ſzawianka gegen A 38, 21 Uhr: Polonia — Marta, 
Sonntag, 11 Uhr: die Beſiegten, um 17 Uhr die 
Sieger des Vortages. 


Louis ſchlägt Grabowſti fnodout 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus 
New Vork berichtet, iſt der bekannte polniſche 
Ringer Leon Grabowſti, der unter dem 
Namen Stanley Ketchel als Berufsboxer auf⸗ 
tritt, in Buffalo auf den Neger Joe Louis 
getroffen. Grabowſti wurde in der 30. Sekunde 
der erſten Runde von dem Neger jo ſchwer ge- 
troffen, daß er nach Hauſe gebracht werden 
mußte. 


Schmeling an der Spitze 
der Boxer⸗Weltrangliſte 


New Dort. Die Box⸗Weltrangliſte 1936 wird 
in der maßgeblichen amerikaniſchen Boxzeitſchrift 
„The Ning“ von Max Schmeling als Nr. 1 an⸗ 
geführt. Die Reihenfolge wurde unter Wertung 
der horeriihen Leiſtungen der einzelnen Sport⸗ 
ler im Jahre 1936 feſtgeſetzt. Danach hat Max 
Schmeling im abgelaufenen Jahre den weitaus 


| 


größten ſportlichen Erfolg von allen Schmer⸗ 
gewichtlern der Welt errungen, indem er den 
Neger Joe Louis in dem ſenſationellen Zwölf⸗ 
Kunden: Kampf des 19. Juni 1936 knockout 
ſchlug. Dem jetzigen Inhaber des Weltmeiſter⸗ 
titels Jimniy Braddock iſt nicht einmal der 
2. Platz zuerkannt, mit der Begründung, daß er 
im verfloſſenen Jahr „untätig“ war. An zwei⸗ 
ter Stelle ſteht vielmehr Joe Louis, und zwar 
auf Grund feiner vorjährigen Ko. Siege über 
eine Reihe von Gegnern, in Al Ettore, Jack 
Sharkey, George Brescia und Eddie Simms, 
nachdem er jo unerwarteterweiſe eine glatte 
Niederlage von Schmeling hatte einfteden 
müſſen. Dann folgt Braddock, Verteidiger des 
Weltmeiſtertitels gegen Schmeling am kommen⸗ 
den 3. Juni 1937, an 3. Stelle. Den 4. Platz in 
dieſer Rangliſte hat der finniſche Schwergewicht⸗ 
ler Gunnar Bärlumd, während der Deutſche 
Walter Neuſel an 9. Stelle ſteht. 


Aalom, 
die hohe Schule des Kajalfahrers 


Während der Tagungen der internationalen 


Sportverbände beauftragten die internationalen 


Vertreter für Kanuſport einen Internationalen 
Kajalſlalom-⸗Ausſchuß mit der Ausarbeitung 
von allgemein gültigen Wettlampfbeſtimmungen 
für Kajak⸗Slalom. 

Der Kajak⸗Slalom iſt eine Vielſeitigkeits⸗ 
prüfung, er beſteht aus einer Wettfahrt auf 
kurzer Strecke mit Einbeziehung von markier⸗ 
ten Hinderniſſen, mit Toren und Ausnützung 
von Strömung und Strömungswechſel. Er ſoll 
die Hohe Schule der Kajakfahrer werden. 

Deutſchland muß auf dieſem Gebiet noch auf⸗ 
holen. Führend ſind Oeſter reich und die 
Schweiz. auf deren Gewäſſern der Kajak⸗ 
Slalom zuerſt entwickelt wurde. 


30jährige Kerle auf den Weg, die den Rad- 
fahrer feſthielten. Während ihm ein Bandit 
einen Browning auf die Bruſt drückte, warf 
ihm der andere ein beißendes Pulver in die 
Augen, ſo daß er ſich nicht zu wehren vermochte. 


Darauf durchſuchten ſie ihm alle Taſchen, raub⸗ 


ten das Geld und zerſchnitten die Bereifung des 
Fahrrades, um ein ſchnelles Eintreffen des 
| zu verhindern. K. 
ſchleppte ſich doch hierher und machte der Poli⸗ 
zei davon Meldung, die ſofort eine Streife 
unternahm. Von den Tätern fehlt aber bis 


jetzt jede Spur. 


Strelno 

a. Beim Holzdiebſtahl angeſchoſſen. Einige 
arbeitsloſe Männer aus Gembitz begaben ſich 
in den Wald, um Holz zu ſtehlen, wobei ſie von 
dem Förſter Walczak aus Oſtrowo ertappt wur 
den, dem ſie tätlichen Widerſtand leiſteten. W. 
machte von der Waffe Gebrauch. Der Arbeiter 
Rybſti wurde an der Hand verletzt. 


Mogilno 

8. Militäriſche Beſichtigung der Wagen. In 
der Zeit vom 15. Jannar bis 5. Februar ein 
schließlich wird im Kreiſe Mogilno eine mili⸗ 
täriſche Beſichtigung der Wagen durchgeführt. 
Dieſelbe findet ſtatt für: Mogilno⸗Oſt am 
15. Januar um 9 Uhr in Mogilno und am 16. 
um 9 Uhr in Kolodziejewo; Mogilno⸗Stadt am 
18. Januar um 9 Uhr jowie Mogilno Weſt um 
10 Uhr in Mogilno; Mogilno-Weſt am 19. Ja⸗ 
nuar um 9 Uhr in Parlinek, Strelno⸗Nord am 
20. Januar um 9 Ahr in Markomice und am 
21. Januar um dieſelbe Zeit in Strelno; 
Strelno⸗Stadt am 22. Januar um 9 Uhr und 
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Strelno⸗Süd um 10 Uhr in Strelno ſowie am 
23. Januar um 9 Uhr in Jeziora Wielkie; 
Kruſchwitz⸗Stadt am 25. Januar um 9 Uhr und 
Gemeinde um 10 Uhr ſowie am 28. Januar um 
9 Uhr in Lachmirowice; Chelmce am 27. Ja- 
nuar um 9 Uhr und Gemeinde am 28. Januar 
um 9 Uhr in Karſk; Gebice am 29. Januar um 
9 Uhr und Gemeinde am 30. Januar um 9 Ahr 
in Orchowo; Tremeſſen⸗Stadt am 1. Februar 
um 9 Uhr und Gemeinde um 10 Uhr in Tre 
meſſen ſowie am 3. Februar um 9 Uhr in 
Trzemzal; Gemeinde Pakoſch am 4. Februar 
um 9 Uhr in Krzekotowo und Pako 

und Gemeinde am 5. Februar um 10 Uhr in 
Pakoſch. 

ü. Neuer Brotpreis. Wiederum iſt der Brot- 
preis auch in unſerer Stadt erhöht worden, und 
zwar koſtet jetzt ein 11% Kilo ſchweres Roggen- 
brot aus 55prozentigem Mehl 50 Groſchen. 


Inomroclaw 

ü. Schließung der Kleintierſchan. Am Diens- 
tag wurde hier im Stadtpark die dreitägige 
XI. Polniſche Brieftaubenſchau verbunden mit 
einer Kleintier Ausſtellung geſchloſſen. An 
e wurden Diplome und Preiſe ver⸗ 

ilt. 

. Die Sparkaſſe in der Erde. Die ledige 
Ella Klatt in Kepa Rujamffa hatte von 
ihren Eltern 1000 31. Vermögen erhalten und 
dazu ſelbſt 815 Z1. geſpart, worauf fie die ganze 
Summe von 1815 31. ihrer Mutter anver⸗ 
traute, die das Geld in eine Blechſchachtel legte 
a in 1 55 5 in der Erde ver⸗ 

Mon vergingen. Ende mber 

holte die Frau die heimliche S aus 
dem Verſteck, die aber vollſtändig leer war. 


ET EEE I TEENS ER FE EEE 


Im Kampfe gegen das weiße Gift 


e hat die Budapeſter Polizei einen 
berüchtigten Rauſchgifthändler erwiſcht, in deſſen 
Taſchen man weniger als 45 Ampullen 
Morphium und mehrere Doſen Kokain fand. 
Die Detektive der Budapeſter Rauſchgiftabtei⸗ 
fung machten dabei eine ganz überraſchende 
Ent ge In jenen Lokalen von macht zweifel⸗ 
ftem Ruf, in denen die Morphiniſten und 
Kolalniſten Budapeſts zu verkehren pflegen, 
hörten die Polizeibeamten immer wieder von 
einem „Apoſtel“, der verſuche die dem Rau ch⸗ 
ift Verfallenen von ihrer Sucht zu heilen. Im 
Verlaufe der Razzia gelang es den Polizei⸗ 
beamten auch, den ſonderbaren Apoſtel in einer 
Vorſtadt⸗Kaſchemme zu entdecken. Während des 
Krieges hatte er ſich an Morphium gewöhnt. 
aber vor etwa einem Jahre hatte er im Buda⸗ 
neſter Johannis⸗Krankenhaus eine Entziehungs⸗ 
kur durchgemacht. die ihn Dog non feiner 
Rauſchgiftſucht befreit hatte. Ss 
BE, erg gt 
Rauſchgiftſü n aufſucht, dort Vortra 
auen Jene unglüctlichen Menschen auffordert. 


Dieſer Ta 


ebenfalls eine Kur durchzumachen. In den 
genden Tagen über ie do n = 
dieſes ap der Kauſchgiftſüchtigen, die ſich 
als der ande entſprechend herausſtellten. 
Der Mann, der bei dem Kampfe gegen das 
Rauſchgift nutzbringend verwertet werden kann. 
will eine, geheilter Morphi⸗ 
niſten“ gründen, 


di de 1 
gänglichen Wegen den amt 55 dar Neuf 


gift aufnehmen ſoll. 


hochwaſſerſchäden in Amerila 


nem Bork. Wolkenbrüche verurſachten in 
den Straßen Illinois, Miſſouri, Indiana und 
Ohio Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen. 
Mehrere O n ſind durch die Fluten 
vollkommen abgeſchnitten. Viele Wohnhäufer, 
Fabriten und andere Gebäude, die in der 
Nähe von Flüſſen liegen, wurden zerſtört oder 
beſchädigt. Zahlreiche Farmen mußten ge⸗ 
räumt werde ; 


n. 


— 
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Mollſtein 

„ Voranſchlag des Stadthaushaltes. Der 
Magiſtrat von Wollſtein gibt bekannt, daß in 
den Amtsſtunden der Haushaltsplan der Stadt 
Wollſtein für das Jahr 1937/38 in der Zeit vom 
15. Januar bis 21. Januar einſchließlich zur 
öffentlichen Einſicht ausliegt. 

„ Diebesbande. Eine gut eingearbeitete 
Einbrecherbande treibt zur Zeit in unſerer 
Stadt ihr Anweſen. Da die Diebe ſehr gut mit 
den Verhältniſſen der Einwohner vertraut find, 
iſt anzunehmen, daß es ſich um Einheimiſche 
handelt. Die Polizei iſt den Tätern bereits 
auf der Spur und hofft, bald Verhaftungen 
vornehmen zu können. 


— — 


das wandernde Dorf 


Von Zeit zu Zeit kommen aus den Gegen⸗ 
den, in denen Gruben in Tätigkeit ſind, Mel⸗ 
dungen über Bodenſenkungen, die manchmal 
ganze Dörfer, z. B. das ſeit Jahrzehnten wan⸗ 
dernde Dorf Schnappach im Saarland, in 
Mitleidenſchaft ziehen. Zur Zeit iſt das 1700 
Einwohner zählende Bergmannsdorf Wald 
algesheim im Kreiſe Kreuznach wieder auf 
einer Wanderung begriffen. Sie begann ſchon 
vor 18 Jahren, tritt aber jetzt beſonders ſtart 
auf. Im Dorf finft der öſtliche Teil des Bodens, 
der ſich über den Schächten der Braunkohlen⸗ 
grube ausbreitet, immer mehr in die Tiefe 
Hier, wo einſt Menſchen ſchalteten und walteten, 
breiten ſich heute ſeeartige Waſſerlöcher aus. 
Die Einbruchsſtellen laſſen erkennen, daß ſich die 
Erdmaſſen in den letzten drei Monaten um 
mehr als einen Meter geſenkt haben. Die Gru⸗ 
benverwaltung hat bisher 60 gefährdete Häuſer 
auflaufen und abreißen laſſen. Auch Ackerland 
kam dazu. Die Häuſer wurden auf der weſt⸗ 
lichen Seite nach Bingen zu wieder neu auf⸗ 
gebaut. Vom Dorf zum Bergwerk führt ein 
Verbindungsweg durch das Bruchgelände, der 
infolge der Senkungen dauernd ausgefüllt wer⸗ 
den muß. Aber einzelne Häuſer ſind ohne Ge⸗ 
fahr nur auf langen Umwegen zu erreichen, und 
die evangeliſche Kirche weiſt fo ſtarke Riſſe im 
Mauerwerk auf, daß ſie nicht mehr benutzt wer⸗ 
den kann. Im Sommer ſoll deshalb eine neue 
Kirche erſtehen. So verſchiebt ſich das ganze 
Dorf langſam, aber ſtetig nach Südweſten. 


Zuiderjee wurde güßwaſſermeer 


Haag. Die Zuiderſee war ehedem, als ſie 
noch ihre freie Oeffnung zur Nordſee hatte, ein 
Sa 1 55 biet. Es lebten darin diejenigen 
Ea „Krebs⸗ und Pflanzengattungen, die des 

er lg als Lebensbedingungen bedürfen. 
Nachdem die Zuiderſee von der Nordſee durch 
den 18 Kilometer langen Sperrdeich abgeriegelt 
wurde, iſt der Zufluß ſalzhaltigen Meerwaſſers 
unterbunden. Von den einmündenden Strömen 
und von den Negenniederſchlägen wurde ſtatt 
deſſen dauernd Sülßwaſſer zugeführt. Die Folge 
iſt, daß der t der Zuiderfee dauernd 
zurückging. Auf einer Tagung des Zufderſee⸗ 
ausſchuſſes, die dieſer Tage in Amſterdam abge⸗ 

Iten wurde, konnte mitgeteilt werden, daß die 

lzabnahme jo weit vorgeſchritten iſt, daß jetzt 
die Zuiderſee praktiſch zu einem Süßwaſſermeer 


umgewandelt wurde. Die Zuiderſee kann ſchon 


für die Stadt 
rden. Die Salzwaſſer⸗ 
tiere und Salzwaſſerpflanzen, die ſich bisher in 
der Zuiderſee aufhielten, ſind ausgeſtorben. An 
ihre Stelle find in das eeresbecken Süßwaſſer⸗ 
fiſche, Schnecken, Krebſe und Süßwaſſerpflanzen 
in großer Zahl eingewandert. Man konnte 
Karpfen und Hechte ausſetzen, die ſich 
ee in den Afergebieten ſtark vermehrt 
en. 


k als Trinkwaſſerreſervoir 
mſterdam betrachtet we 


„Ave Maria“ 
Ein neuer deulſcher Film mit Benjamino Gigl; 


Wir bekommen einen neuen Film mit Ben 
jamino Gigli zu ſehen! Dieſer welt, 
berühmte Tenor hat uns mit ſeiner Nr 
und einnehmenden Stimme mitgeriſſen. er 

t die Premiere des neuen Films mit dieſem 

ünſtler, dem erſten Sänger der Weltoper 

itan“ in New Port, 1 N 2 
wunderung in Poſen hervorgerufen. me m 
e 
ragender SH jo ch guter Sch 


ilm, a 
ET A 1 ata“ gi anderen 
den der beka 
r Knaben 


rn. Mitwirken 
ailänder Scala 
or von Rom. 


Noll, 
Glück in der Liebe. Tode 
liebten Maria veranſtaltet er jährlich an deren 
Todestage eine Feier. an der er das „Ave 
Maria“ ſingt. — In das Leben des Sängers 
tritt nun eine andere Frau, die mit Liſt das 
erz des Künſtlers erobern will. Ob es ihr 
Fe. ob fie die tote Rivalin beſiegen wird 
entwickelt ſich vor uns ein farbenfroher, auf- 
regender, rührender Film. Gigli erreicht hier 
eine hochdramatiſche Darſtellungsweiſe. Seine 
Partnerin iſt Käthe von Nagy Sie bilden 
ein ausgezeichnetes Paar. Auch die anderen 
Rollen weiſen eine gute Beſetzung auf, Zwei 
ganze Stunden befindet ihr euch im Zauber 
reich der Muſik und des Liedes. 

Die Premiere dieſes hervorragenden Filme⸗ 
wird ein großes Ereignis im Kunſtleben Poſens 
werden und findet ſchon morgen. Sonn: 
abend, 16, Januar, im Kino „Stonce“ Statt. 

x R. 711. 


= Pofener Tageblaft « 


das Urvolk der Mongolen enidedt 


Bangkok. Die Expedition Dr. Bernatziks, 
die drei Monate verſchollen war, iſt nach Nan, 
der alten Königsſtadt der Labs in Nor dſiam, 
zurückgekehrt. Die Expedition hatte den, Verſuch 
unternommen, mit den „Ka Tong Luang“, einem 
ſagenhaften, wiſſenſchaftlich unbekann en Ur- 
volk, das die faſt unüberſehbaren gebirgigen 
Urwälder Nordſiams bewohnen ſollte, über Bikes 
den. Die einzige verwertbare Kunde über dieſes 
=. ſtammt von einem ſchwediſchen Felt 

enieur, der vor mehreren Jahren zufällig 

auf eine wandernde Gruppe ge ohen ſein ſoll. 
Selt dieſer Zeit fehlt jede Nachricht von dieſem 
Volk. „Phi Tong Luang“, das heißt „Geiſter 
der gelben Blätter“ — werden dieſe unbekann⸗ 
ten Menſchen nach den alten vertrockneten Wind⸗ 
ſchirmen genannt, die hier und da von Jägern 
angetroffen wurden. Alle Boriätingen der ſiame⸗ 
ſiſchen Behörden blieben aber Aae ſo daß 
man bereits an der Exiſtenz der Ka Luan 
1 zweifeln begann. Das Ehepaar Bernatzi 
ieß, von nur weni en Trägern begleitet, tief 
in das Innere des Urwaldes vor, der die jteilen 
Gebirge zwiſchen Siam und Anam bedeckt. — 
vierwöchiger, mühſeliger Fußwanderung dur 
die pfabfofe Wildnis, nach wieverholten Miß⸗ 
erfolgen und Schwierigkeiten mit Trägern und 
Propiantverſorgung iſt es den Forſchern tatſäch⸗ 
lich gelungen, mit vier aus mehreren Mitglie⸗ 


—— 4 ͤ 6U — 


die eine ſelbſtändige, 


dern beſtehenden Ka⸗Tong⸗Luang⸗ Horden Nen 
ſammenzutreffen, mit ihnen wochenlang zu leben 
au alle menichen=, völker⸗ und ſprachtundlichen 

Fragen zu löſen. So ſteht es jetzt feſt, daß es 
19 ch bei den Ka Tong Luang um die ſpärlichen 
oliden Ur raſſe handelt. 
ſehr primitive Sprache 
ſpricht und die die reinſten heute lebenden Ver⸗ 
treter der ſogenannten Bambus⸗Kultur vereint. 
Es ſtellte ſich ſomit gegen alle Erwartungen 
heraus, daß die Ka Tong Luang weder zu den 
Negritos noch zu den Pugmäen gezählt werden 
können. Sie ſind jedoch die weitaus primitin- 
ſten Menſchen, die Bernatzik während jeiner 
an Forſchungsfahrten 5 hat. 

die benachbarten, viel höher kultivierten 
Völler die Ka Tong Luang kaum als Menſchen 
und jedenfalls als vogelfrei betrachten und nach 
ihnen ſchießen wie auf Wild, iſt es erklärlich, 
daß die Nomaden niemals ihre ſchützenden Ur⸗ 
wälder verlaſſen. 5 iſt nicht nur der 
Menſch. ſondern auch der Tiger ihr bitterſter 
Feind, der, wie eib dazu beiträgt, die letzten 
Reſte dieſer vielleicht ſeltſamſten Urwaldnoma⸗ 
den zu vernichten. 

Das Ergebnis der Forſchungserpedition Ber⸗ 
natziks bemeilt, daß die Zeit der Entdeckungen 
unbekannter Vertreter der menſchlichen Raſſen 
noch nicht vorüber iſt. 


eſte einer mon 


Zum Auto⸗Preis von Kapſtadt 


Nach dem Großen Preis von Südafrika iſt 
am Sonnabend der Große Preis von Kap⸗ 
tadt das zweite der drei großen Autorennen 
der Südafrife-iihen Union. Die beiden Anto- 
Union⸗Fahrer Bernd Roſemeyer und Ernſt von 
Delius machen hier abermals einen Verſuch, 
um ſich gegen die Tücken eines Handicaps durch⸗ 
zuſetzen, das genau ſo unwahrſcheinlich zuſam⸗ 
mengeſetzt wurde, wie dasjenige des Rennens 
nom 1. Januar. Mit dieſer Prüfung beenden 
dann die beiden Deutſchen den Abſtecher nach 


Südafrika. Sie werden ſich alſo an dem Großen 
Preis von Johannesbur 
Wohl ſind für den Großen Preis von Kap⸗ 
ſtadt die Geſchwindigkeiten heruntergeſetzt, die 
Vorgaben Fat den anderen Fahrern geringer 
bemeſſen. Dafür weiſt jedoch die Rennſtrecke er⸗ 
heblich mehr Schwierigkeiten auf. Der Weg fit 
viel kurvenreicher und gefährlicher als der von 
Eaſt⸗London. Natürlich muß Roſemeyer wieder 
die meiſten Vorgaben geben, Für ihn wurde ein 
Tempo von 151⸗Kilometer⸗Stunden feſtgeſetzt. 


nicht mehr beteiligen. 
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Schiſchule des B. 9. B. Kafomice 
in 37 czyrk 


Die altbewährte Schiſchule des Kattowitzer 
Winter » Sport.» Vereins fand a in dieſem 
Johre ihre Eröffnung in den Beskiden. Szezyrk 
iſt einer der wundervollſten Winterorte in den 
Beskiden. Durch ſeine herrliche Lage it für 
Schnee die ganze Saijon hindurch geſorgt. Die 
Schlſchute liegt in den Händen der Rennläufer 
Bowafj und Vogel. Es finden Tages⸗ und 
Wochenkurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene 
ſtatt. Ebenſo tönnen Schüler und Schülerinnen 
teilnehmen; für die alleinſtehenden Schüler und 
7 übernimmt die Kursleitung die 

Obhut. Die Kurspreiſe find mäßig gehalten. 
Anmeldungen erfolgen in den Penſtonen Eich⸗ 
wald und Biſkupek in Szezyrk. Sie ſind vorteil⸗ 
haft gelegen und bieten ſaubere Unterkunften. 
Die Penſionspreiſe betragen für den Tag 6.50 
Zloty mit Uebernachten. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchentollekte am Sonntag, 17. 11., für die Arbeit der 
Heidenmiſſion. 


Kreuztirche. n 
Ordinalion. Se 5 100 
Vorm. 11½ 
ſaal 


St. Petrikieche (Evang. N 
10½: Uhr: Gottesdienſt. Kand. Schammert 

St. Paulitirche. Sonntag, 17. 1., vorm. 10 Ahr: Gottes⸗ 
dienſt. Hein. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch, 20. 1., abends 8 Uhr: Sſbelftunde. Konukiewitz. 

St. Lucastirche. Sonntag, 17. 1., nachm. 5 Ahr: Gottes⸗ 
dienſt. Steffani. 2 

Morasto. Sonntag, 17. 1., norm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Danach Einführung der Kirchenälteſten. Steffani. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 17. 1., vorm. 10 : Got⸗ 
tesdienſt. Brummack. 11¼ Uhr: Kindergoticohien l. Serl. 
Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 

ftnstirde. Sonntag, 17. 1., 
dient. Konukiewitz. 11½ Uhr: 
391 18. 1., abends 8 Uhr: Anchor, 

8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 21. 
Auhamühterfuhde, 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der Chriſtus⸗ 
Kirche, ul. Aa 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Ahr: 
re A Jedermann herzlich eingeladen. 

er‘ Verein jünger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Gemeine 
Monat re Die Kirchliche Woche und die Evan⸗ 


17. 1., vorm. 10 Uhr: Gottesbienit. 
hi. Abendmahl. D. Hildt, D. Hor 
Kindergottesdienſt im Konfitmafden⸗ 


Sonntag, 


vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
Kindergottesdienſt. Mon⸗ 
Mittwoch. 
1. 7½ Uhr: 


1 gal. Gemeinde. RR, W 


E 
= 
E 


* 


Ju 1 ö 
1 Fipel- 
ee — 4 Me Fi 


BE nr Here A a ee 1 On: . 
ſionstindergottesdienſt. Ser del Donnerstag, 3½ Uhr: 
Frauenverein. 8½¼ Uhr: Männerchor. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend. ubends g Uhr: 
Wochenſchluß. Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. } 

riedenskapelle der tiſtenge meinde. Sonntag, iv. 3; 
2 10 Uhr: Predi . Naber. Nachm. Uhr: Kinder⸗ 
ee ed Rahm, 3½ Uhr: Gemeindeſtunde. Donners - 

ag, abends 7½ Uhr: Bihelftunde, 


Kirchliche Nachrichten aus der Mojeweodihali 


Schwerſenz. erg N 9.30 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Unterredung mit der N a 11 Uhr: Kinder ⸗ 
a 3 Uhr: Jugendſtunde für beide Kreiſe. Diens⸗ 
ag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 


Koſtſchin. Sonntag. 17. 1., 10 Uhr: Kindergottesdienſt 
19.45 Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 
7 Uhr: Jugendſtunde. 


Schlehen. Sonntag. 17. 1., vorm. 10 1 Gottes dienſt⸗ 
Danach N Montag. 7 Jugendver⸗ 
ſammlung. ienstag, 7 Uhr: sfaunenbiafen. Donnerstag, 
23 Uhr: Konftrmandenunterrich 

Nolietnica. Sonntag. 17. 1. vorm. 10 Ahr: 
dienſt. Danach Juge bperſammlung. Dienstag, 
Bibelſtunde in Golenhofen. Donnerstag, 6 Uhr: 
in Pamiontkowo. 


Sejegattes: 


7 5 
Stäube j 


Sa Sonntag, 17. 1. 2 Uhr: 
Dienstag, ½3 Uhr: Konfirmandenunterticht. 
gendverſammlung. 


e Sonntag. 17. 1., 
Sodetitein. Sonntag, 17. 1., 
dienſt. 

Sonntag, 17. 1., 
Auſchlin. Sonntag. 17, 


vorm. 10 
nachm. 1/3 Uhr: 
nachm. 3 Uhr: Jugendſtunde. 


1., vorm. ½9 Uhr: Gotte mar 
in Wonſowo. 10 Ahr: Er in Kuſchlin. 
Kindergebetsſtunde. Rahm. r: Jugendſtunde für pr 
eit EL Jugend * 18 Ja ten ab. 

Sonntag, 17. 1., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
Nen in Konfirmandenzimmer. Anſchl. Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Stunde der jungen, Mädchen a 
. Sonntag, 17. 1., vorm. % 10 hr: Hanptantte# 


%%% Ahr: Leſegottes⸗ 
1/10 Ahe: Leſe⸗ 
ven. 


ienſt. 
Ne Sonntag. 17. 
dienſt. 
e N Sonntag, 17. 1, 


1., vorm. 


a en ee 
b Abel Verein Junger Männer. 
Foo, 15 er 9 Ser Uhr: 2 
Runde. Mittwoch. rein junger Mädchen. 
Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawilſch. Sonntag. 16 
Andacht. Dienstag, Uhr: Jugendbund. Mittwoch. 20 
Bibelſtunde. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 17. bis 23. Januar 1937 


Sonntag 


Warſchau. Muſttaliſche Matinee. 14: 
bericht. 14.15: Nachr. 14.45—15, 2ä 1 dl. 
Weihnachtslieder, 16.15: Hörſpiel. 1719, Solſſtenko 5 
19: Stadt und Land in der Poeſie, Itterat. Skizze. 19.15: 
Nacht. 19.20: Schallpl. 20.90: port. . 40? Nachr. 21 
zn Sendung. 21.30: PERS, 22: Tanzmuſik. 


5 " 


ibt dem 5 . die Kraft! 


12.0514: 


Bug 
»ünfhe, 

im Glas, 
ner 


1 i bitten zum 


7 5: Volksmuſik. 10 * 6: Haſenkonze 
* Morgenſpruch am Sonntag. nn 12 gun der Bit 
muftt. 8.50: Zeit, Weiter, Nacht. 9 lernte 2 
Hronit. 9.18: 50 e 5 am 8 d g 25, 
en elet der 53. 10.20: Der Weg des großen 39703 
10.55: Kleines . Ke m und — ei: 
Koloniſatlon. 12: Muſtt am Miktag. 14: 14.10 
Für die Fran. 18 1 und Vertraute 11 7 Ein⸗ 
ſamen. 14.90: Ruf der Jugend. 14.50: Bunte Stunde. 15.30: 
Ainderfunt. 16: Muſik 165 Unterhaltung. 18: Vom We 
den deutſcher en 80: Sport. 19, Unbekannt, 
der non Hugo Wie es va. „gel fänt. 22: 
2.0: d l r 7 eg 22.45; Zelt. 
funk berichtet: Tag der i. Be Tanzmaiit. 
Königsberg. 6: ee 9 ve 2. enjeier. 10: 
en der HJ. Mutter mit den Kleinen. 
0.50: Wetter, Tr Mi Der Tag bricht an. Folge 
non Mufit und Dichtung. 11.40: Lob Dir 2 an 
ſchaft. 12: Konzert. 18: t, Wetter. 13.05: Heilsberg 
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Sonnabend, 16. Januar 1937 


Kompensationsgeschäfte 
mit brasilianischem Kaffee? 


Die vor kurzem gegründete „Aktiengesell- 
schaft für Danzig - Poluischen Aussenhandel“ 
an der nach der „Gazeta Handlowa“ Danziger 
und polnisches Kapital beteiligt ist. hat den 

ersuch unternommen, für die Einfuhr von 
Kaffee am brasilianischen Markt Absatz für 
polnfsche Ausfuhrwaren zu finden. Dieser Tage 
sell ihr Vorstandsmitglied Direktor Nachtigal 
mit positiven Ergebnissen aus Brasilien zurück- 
gekehrt sein. 


Die polnische Kohlenkonvention wird 
verlängert 


In diesen Tagen fand in Kattowitz beim 
siewoden Dr. Grazyfiski eine Besprechung 
er Vertreter der ostoberschlesischen Kohlen- 
industrie und des Dombrowaer Reviers wegen 
r Verlängerung der polnischen Kohlen- 
konvention statt. Wie von unterrichteter Seite 


Die Preise am polnischen Getreidemarkt sind 
weiterhin fest. _ Mit Ausnahme der 
Braugerste, deren Preis unverändert blieb, 
sind alle Getreidepreise in der letzten Woche 
gestiegen. Selbst die Hafer preise, die zwei 
Monate hindurch unverändert geblieben waren. 
haben eine starke Aufwärtsbewegung erfahren. 
Der Preissteigerung schlossen sich auch Lu- 
pinen, Peluschken und Wicken an, 
während Erbsen. Oelsaaten und Kleesämereien 
im Preise unverändert blieben. 


In Warschau notierte Brotgetreide in der 
letzten Woche niedriger als in der Provinz. 
Aber auch die in Warschau ausserhalb der 
Börse getätigien Roggengeschäfte lagen über 
den Börsennotierungen. Der Preisunterschied 
betrug etwa 1 21 für 100 kg. Inzwischen haben 
die Roggenpreise weiter angezogen, so dass 
sie jetzt um 1 zt über den Preisen für Futter- 
gerste liegen, während es bisher umgekehrt 


verlautet, haben die Unterredungen eine An- 8 4 

3 ; war. Am 8. Januar erfolgte eine Erhöhung 
näherung der gegenteiligen Standpunkte zur | ges Brot preises um 2 Groschen ie kg. 
olge gehabt, so dass mit einer Verlängerung Roggenbrot kostet jetzt in Warschau 


der Kohlenkonvention, die am 31. März d. Js. 
abläuft, zu rechnen ist. 


Polen kann 10% seines Textilrohstoffs- 
bedaris selbst decken 


Bei der Erörterung der Frage der Roh- 
Stofiversorgung Polens in der polnischen 
Wirtschaftspresse wird darauf hingewiesen, 
dass im Jahre 1937 trotz eines erhöhten Be- 
darfes an Wolle und Baumwolle für die pol- 
nische Textilindustrie die Einfuhr dieser Roh- 
Stoffe herabgesetzt werden kann. weil infolge 
der Bestrebungen. die eigene Rohstofferzeu- 
zung zu erhöhen, Polen in der Lage sein wird, 
bis zu 10 Prozent seines Wolle- und Baum- 
wollebedarfes aus der einheimischen Erzeu- 
zung von Wolle und von Flachs zu decken. 
Diese an sich geringe Eigenerzeugung Polens 
sei erst der Anfang des Weges zum Ausbau 
der eigenen Rohstoffversorgung, so wird an- 
geführt, doch seien Anzeichen dafür vorhanden, 
dass bereits in wenigen Jahren dieser Prozent- 
satz erheblich gesteigert werden kann. 


Das staatliche Wasserwerk ; 
in Ostoberschlesien 


Die Wasserversorgung des ostober- 
schlesischen Industriegebietes, die auf beträcht- 
liche Schwierigkeiten stösst. Soll noch in 
diesem Jahre eine befriedigende Lösung finden. 
Das staatliche Wasserwerk, das mit einem 
Kostenaufwand von 20 Mill. zi errichtet wird, 
gchr seiner Vollendung entgegen und wird 
noch im Laufe dieses Jahres in Betrieb gesetzt 
werden. Das Wasser wird der Weissen Przemsa 
entnommen. Die tägliche Leistung wird etwa 
50.000 cbm betragen und in der Lage sein, den 
Wasserbedarf für etwa die Hälfte des ostober- 
schlesischen Industriegebiets zu liefern. 


Ein „Ausstellungs-Franc ? 


33 Groschen je kg im Grosshandel und 35 gr 
ie kg im Kleinhandel. Diese Preiserhöhung 
bedeutet aber noch längst keinen Ausgleich 
für die stark gestiegenen Mehlpreise, so dass 


Einführung neuer Ausnahmetarife 


Die Polnischen Staatsbahnen haben mit Wir- 
kung vom 1. 1. 37 nachstehende Ausnahmetarife 
neu eingeführt: 

Srezialtarii PA — 23 für frisches Ge- 
müse im Verkehr von allen polnischen Bahn- 
höfen zur Ausfuhr über Danzig und Gdingen 
mit der Frachtberechnung nach den Fracht- 
sätzen der Klasse 16 bei Beförderung als Eil- 
oder Frachtgat in Wagenladungen. Der Tarif 
findet nur Anwendung auf frisches Gemüse 
inländischer Herkunit. 

Ausnahmetarif wd — 7 für Jute und 
Leinenge webe, gebrauchte, als Pack- 
mittel dienend, sowie für Säcke aus Flachs, 
Hani und Jute, zebrauchte im Verkehr von 
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Vom polnischen Getreidemarkt 


mit einer weiteren Verteuerung des 
Brotes zu rechnen ist. Auch in Lodz und 
vielen Kleinstädten wurde der Brotpreis be- 
rcits erhöht. 

Die Marktlage in Hülsenfrüchten hat 
sich im Posener Gebiet wenig geändert. Das 
Geschäft in Viktoriaerbsen bewegt sich 
bei unveränderten Preisen in engen Grenzen. 
Mittlere Sorten, die vorwiegend angeboten 
werden, finden kaum Beachtung. Das Aus- 
land sucht nur einwandfreie, sauber gereinigte 
Ware. Die Zufuhren sind gering. Gelb- 
lupinen werden zur Zeit kaum berücksichtigt. 

Das Geschäft in Blaumohn ist so gut wie 
beendet. Kleinere Posten. die noch angeliefert 
wurden, konnten etwas höhere Preise erzielen. 
Dagegen ist Gelbseni ganz vernachlässigt. 
Leinsaat wird reichlicher angeboten, der 
Absatz stockt aber, da sich die Grossmühlen 
mit Wilnaer Ware genügend eingedeckt haben. 
Raps wird weiter gesucht. Die Umsätze in 
Sämereien sind noch gering. Rotklee 
wird genügend angeboten, und Weissklee 
kommt in grösseren Mengen aus ‚anderen 
Woejewodschaiten heran. Luzerne liegt fest. 
Gelbklee wird in vortrefflicher Güte an- 


geboten. 
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nach bestimmten polnischen Bahnhöfen. 
ie Frachtberechnung erfolgt für Stückgut- 
sendungen nach den Frachtsätzen der Klasse 
13 a und für Wagenladungssendungerfenach den 
Frachtsätzen der Klasse 13b. Die Sendungen 
dürfen mit Nachnahmen oder Barvorschüssen 
nicht belastet werden. Als Absender oder 
Empfänger können nur Tabakfabriken oder 
Austalten, die sich mit dem Anbau von Tabak 
befassen, figyrieren. . : 
Ausnahmetarii pb — 5 für eingedickte 
Milch von den palnischen Bahnhöfen Klo- 
dawa und Opatowek zur Ausfuhr über die See- 
hafen Danzig und Gdingen. Zur Anwendung 
gelangen die Frachtsätze der Klasse III bzw. 11 
für Stückgutsenduugen bzw. für Wagen- 


ladungen- 


und 
D 
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Börsen u. d Märkte 


Stadt Radom 1933 39.50, VI. proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 60,00. 


Aktien: Tendenz gehalten. Notiert wurden: 
Bank Polski 108, Wegiel 16.50. Ostrowiec 25.28, 
Stsrachowice 32.50 —32.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Briei 


trägt man sich in zuständigen fran en 1927 RR; — Amsterdam . 288.80 290.20 288.7 
Kreisen mit dem Plan, für die Dauer der Welt- 5% Pfandbriefe der Westpolnisch Berlin 211.94 212.78 | 211. 
ausstellung in Paris einen „Ausstellungsfranc“ Kredit-Ges. Posen . Brüssel. 88.92 89.28] 88. 
zu schaffen, der 15 Prozent unter dem amt- 5% Obligationen der Kommu Kopenhagen » 1115.56] 116.14] 115 
lichen Franc-Kurs verkauft werden soll. Der Kreditbank (100 G.-z ))) London » «. 25.89] 26.03] 25 89 26.03 
„Ausstellungsfranc“ sei als ein Mittel gedacht, | 4% umgestempelte Ztotvpfandbriefe New York (Scheck ar 5.29 5.27 5.29 1% 
der Sache des Fremdenverkehrs in Frankreich der Pos. Landschaft in Gold - 47.00 G Paris 63 24.75 . 
Zu dienen und auf diese Weise die Entwick- | 44% Ziory-Pfandbriete d Pos. Land- = 2 ũkw | 184 2 18.47 18.57 
lung des allgemeinen Handels zu beleben. Der schaft Serie I N 46.25 italien 18 45 27.80) 28.00 
„Ausstellungsiranc“ werde den Ausländern er. 4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Oslo. „ne. 1 155 = A 1255 130.78 
möglichen. nicht nur die Kosten des Landschaft 8 441.25 6 Stockh 9 an ee a 134.13 
Aufenthalts zu bestreiten. sondern | Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) au. Daune . . 1005 121.65 121 
alle Art von Ausgaben, allerdings mit Bank Polski . Zürich A " 
einem Vorbehalt, dass je Person und Tag die Piechein. Fabr. Wap 1 Cem. (30 2) — 9 775 ... rl * 
Ausgaben begrenzt werden sollen. . Stimmung: fester. — 

Nach den Ausführungen eines Mitgliedes des, I Gramm Feingold = 5.9244 21 


Georges 


Isräte., 
der Aussenhandelsräte kan 


Danziger Devisenkures 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 14. Januar. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.92—26.02, Berlin 
100 RM (verkehrsirei) 211.94—212.78 Paris 
100 Franken 24.65— 24-75, Zürich 100 Franken 
121.20—121.68, Brüssel 100 Belga 89.1 
Amsterdam 100 Gulden 289.10-—290.22, Stock- 
helm 100 Kronen 133.60—134.14, Kopenhagen 
100 Kronen 115.70—116.16, Oslo 100 Kronen 
De New York 1 Dollar 5.2795 bis 


„Aus- 


15 Prozent erzielt. Sollte ein 


815 haben, länger als 
Ausländer den Wunsch bleiben, kann 


„Ausstellungs- 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Januar. 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 


Die nichtverwerteten A 
Stellungsschecks werden zum Ankaufskurs x 
Ickgenommen, aber es werden 5 Prozent a 

Mugen. 


N * 
=. N x 
r vorstehende Vorschlag ist bei der Le 
ung der Ausstellung auf wenig Gegenliebe, 75 
stossen. Der zuständige Direktor der 4 - 
ausstellung weist nämlich darauf hin, aber 
leser Vorschlag zwar bemerkenswert. 55 
Schwer durchzuführen sei, weil die französisc e 
Währung eine freie sei und somit die Ver- 
Wendung eines Ausstellungsfrancs nicht per 
Wacht werden könnte. Die endgültige 1 - 
Scheidung über diesen Vorschlag liegt bei 1 
zuständigen Ministerien; sie wird aber wo 
aum zustimmend sein. 


7 Kurze Nachrichten 


Die polnische Regierung hat, wie aus War- 
Wlan — wird, von der Regierung der 


popieren war uneinheitlich, in den Privat- 
papieren fester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 64.65, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 65, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
Serie 83, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Ser. III 
46.25. proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 450, 
4rroz. Konsol.-Anleihe 1936 51—50.75—50 
bis 49.50—49.75, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 53.50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 64. 
7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
83.25. Sproz. Piandbrieſe der Staatl. Ban 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom. -Obl. der Landeswirtschafts- 
E 5% proz. Pfandbrieie der Lan- 


ten von Nordamerika die Ein- nk I 
— — 7 an der Internationalen d 55 i 8 
haitskonlerenz erhalten, die auf die An- der Lan 8 sy 5 115 5 ee i 3 
regung des Präsidenten Roosevelt hin Anfang . 2 77 Kom 15 au ee 
Art in Washington En schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 4% proz. 


Dies enz soll sich mit der Verteilung 
vor een für alle grösseren Staaten be- 
Aftigen, was eine bedeutende Rolle bei der 


Arbeitslosigkeit spielen würde- der Stadt Warschau 1933 54.50-54.88, 4% proz. 


Ziem. Kred. Serie K 46, Sproz. 
Kred, der Stadt Czenstochau 1933 
7,50. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 


ie wird sich eine besondere pol- 
e nach den Vereinigten Staaten 


089.46. 
Na | 4 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Januar. 
Tendenz: still. Die Börse eröffnete heute bei 
wieder sehr stillem Geschäft und meist knapp 
gehaltenen Kursen. Farben setzten % Prozent 
niedriger mit 168% ein, Mansfelder ermässigten 
sich um A, AEG um &. Vereinigte Stahlwerk 
um , Hoesch um % und Siemens um 1% Pro- 
zent. Dagegen zogen Daimler um % Prozent 
an, Zelten waren um 1 Prozent gebessert. Am 
Rertenmarkt war wieder etwas Nachfrage zu 
verzeichnen. 


Blanco - Tagesgeld erfordert 
bis 2% De erforderte nur noch 2% 


Ablösungsschuld: 117%. 
Märkte 


Getreide. Bromberg. 14. Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bremberg. Umsätze: Roggen 45 t zu 23.50, 
30 t zu 23.60. Richtpreise: Roggen 23.25 bis 
23.50. Weizen 25 bis 26 50, Braugerste 25 bis 
26.50. Hafer 17.5018, Roggenkleie 15 75—16, 
Weizenkleie grob 15 bis 16.25, Weizenkleie 
mittel 15.25 bis 15.75. Weizenkleie fein 15.50 
is 16, Gerstenkleie 16.25—16.75. Winterraps 
46 bis 47. Winterrübsen 42 bis 44. blauer 
Mohn 61-64, Senf 27—29, Leinsamen 40-42, 
Peluschken 20.50— 21.50, Wicken 19 50—21, Feld- 
erbsen 20—21. Viktoriaerbsen 22—26. Folger- 
erbsen 22-24. Blaulupinen 10.50—11.50. Gelb- 
lupinen 12.50 13.50. Serradella 16— 19. Weiss- 
klee 90 —125. Rotklee roh 30— 100. Rotklee gs. 
reinigt 97% 105 bis 120. Fabrikkartoffein für 
k£-% 21 Groschen. Kartoffelflocken 18 bis 
18.50. Trockenschnitzel 7. Leinkuchen 
22.50—23, Rapskuchen 18.5019, Sonnenblumen- 
kuchen 24-25, Netzebeu 4-5. Stimmung: 
test. Der Gesamtumsatz beträgt 2218 t, Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 520, 
Weizen 280, Braugerste 10, Hafer 35, Roggen- 
meh! 50, Weizenmehl 60. Roggenkleie 25, 
Weizenkleie 10. grüne Erbsen 10. Viktoria- 
erbsen 28. Wicken 36, Fabrikkartoffeln 30, Raps 
24 Heu 80, Felderbsen 16 t. Na 


Ar. 12 


Getreide. Posen, 15. Januar 1937. Amts 
liche Notierungen für 100 kg iu Zloty fre 
Station Poznafi. 


Umsätze: 
Roggen 30 t zu 22.95. 45 t zu 23.00 21. 


Ricktpreise: 


Roggen 01 1 00. >» 22.25—22.50 
Weizen „ %% „„ „ „„ „% „„ „* 27.00 —27.25 
Zraugerste „ 24 75—26.25 
Mahigerste 630—640 el « „ . 21.00 — 21.25 
5 667-616 el a 22. 022.25 
” 700—715 l. „ . 23.50-24.28 
Wintergerste — 
Hafer a 18.00 —18.50 
Standardhafier se oe 0.“ — 
Roggenmehl 20 % 0.0 33.50-34.00 
1. Gatt. 50% „ 0 0 „„ „ 6 33.00—33.50 
1. Gatt. 65% 5 2 „ 8 „6 31.50—32 00 
2 Gatt. 50-65 . „ „ 24.25 —24 75 
Schrormehl 95% l a 
Weizenmehl I. Gatt. 0%. „„ 44.00-45.00 
IA Gat 5% „ „ 43.00—43..0 
IB. 5% „oc. „ 410200 
IC * 60% [ ur ur ur Br | 41.00—41.50 
ID „ 65% „ „ „„ 40.00-40.50 
HA „ 20-8825 „ 0. 39.00-31.50 
IB „ 20-65% 2 2 0. 38.25—38.75 
D „ 4-65% „ „ „ 35,25—36.25 
IF „ 5-65% „ „ „ 31.25 —32.25 
„ f 
MA „ 65-0% „ 24.75—25.75 
MB „ 70—75 . 429½J.75—22.75 
Roggenkleie . - - „ „„ 15.50-16.00 
Weizenkleie (grob)... 15.75—16.25 
Weizenkleie (mittel) , © . 14.75—15.50 
Jerstenkleie „ .  15.20— 6.50 
Winterrasoss „ „ 46.00 —47.00 
einsamen „ „ 42.50—45.50 
Sen! „ „ „% „„ „% „ ‚80.00-82.00 
Sommerw icke 2er 
Peluschklen re 
Viktotiaerbsen „ . „ 20.00—23.50 
Folgererb sen . 22.00 — 24.00 
Zlaulub inen — 
S e — 
Serradella 4 „ „ a a 4 — 
Blauer Mohn . a . 64.00-68.00 
Rotklee, ob oc ee...“ 80—100 
Inkarnatklee e eee — 
Rotklee (95—97 5 „ 110 —120 
Weissklee . 80—115 
Schwedenklee . - «00, « on; 
Gelbklee. entschäß « o « » s . 
Wundklee „ „ 6 8 0 « ra 
Speisekartoffeln * . * * * 2 
Fobrikkartoffeln in Kiloprozent — 
Lein kuchen . 23.9028 25 
Japs kuchen . 18.5018. 75 
Jonnenblumenkuchen . 24.50 25.50 
Weizenstroh, loses „1.90 2.15 
Weizenstroh, gepresst « «© « 2402.65 
Roggenstroh, lose . » u a. 2.02.25 
Roggenstroh. gepresst « «e,. ® 2.75—8.00 
Haferstroh. lose «eu „ „ 2.25 —2.50 
Haferstroh. gepresst „ „ „ 2753.00 
Gerstenstroh. losses „ „„ 1.90.15 
Jerstenstroh. gepresst « „ 240 265 
ken. ogse % „„ % 4204.89 
Heu. zepresst ett „ 4355.45 
Netzeheu. lose se 8 » * 5.20 —5.70 
Netzeheu. gepres - » « 6.20 —6.70 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 2560.6 t, davon Roggen 1119, 
Weizen 245, Gerste 220, Hafer 30 t. 


Getreide Warschau, 14. Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl 27.50 bis 28. 
Sammelweizen 737 gl 27 bis 27.50, Standard- 
roggen I 693 gl 22.50—23, Standardroggen II 
681 gl 22—2250, Standardhafer I 460 gl 17.50 
bis 18. Standzrdhafer II 435 gl 17.50 bis 18. 
Braugerste 25.50— 26.50, Felderbsen 21—22. 
Viktoriaerbsen 26—28. Wicken 19—20. Pe- 
luschken 20.50 — 21.50. Blaulupinen 10.50 bis 11, 
Gelblupinen 1313.50. Weissklee roh 95—105, 
Weissklee gereinigt 97% 120— 135. Rotklee roh 
80—95, Rotklee gereinigt 97% 110120, Win- 
terraps 46.50 — 47.50. Winterrübsen 43 bis 44, 
Sommerraps 45 bis 46, Sommerrübsen 43 
bis 44, Leinsamen 90% 38—39, blauer Mohn 
67-68, Weizenmehl 65% 39 bis 40, Roggen- 
auszugsmehl 30% 32.50-33.50, Schrotmehl 95% 
26.50 27.50, Weizenkleie grob 15—15 50, Weizen- 
kleie fein und mittel 14 bis 14.50. Roggenkleie 
14—14.50. Speisekartoffeln 3.504, Leinkuchen 
21.5022, Rapskuchen 17.75-18.25. Der Ge- 
somtumsatz beträgt 3010 t. davon Roggen 
1268 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 14. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 2 in Gulden. Weizen 
127 Pid. 27.75—28, Weizen 124 Pfd. 27.50, 
Weizen galiz. 125/26 Pid. 27.50. Roggen 
10/21 Pid. 24. Roggen galiz. 120 Pid. 2.08 
Roggen galiz. 118 Pid. 22.50. Gerste feine ohne 
Handel, Gerste mittel laut Muster 25.2525, 
Gerste 114/15 Pid. 25, Gerste 110/11 Pid. 24.25, 
Gerste 105/06 Pfd. 23-25 Hafer 18—19.50, 
Viktoriaerbsen 22 bis 26.50. grüne Erbsen 
22- 26, kleine Erbsen 1920.50, Ackerbohnen 
21.75. Peluschken 21.5022, Wicken 18.50 bis 
31.50 Blaumohn 67—71. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 9. Roggen 43, Gerste 82, 
Hafer 16, Hülsenfrüchte 15. Kleie und Oel- 
kuchen 27. Saaten 2. 


Posener Viehmarkt 


vom 15. Januar. 
Aufgetrieben wurden: 20 Kühe, 128 Kälber, 
12 Schafe, 362 Schweine, 56 Ferkel: zusammen 
578 Stück. 
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Verantwortlich für Politik: Eugen Petru: 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baelır; 
für Feuilleton und Unterbaltungsbeilage: Alfred 
Loake; für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: far den Anzeisen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopti — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawuictwo. Sämtliche in Poznan 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. . 


> Dofener Tageblatt 


Damentaschen — Schirme 


Durch Fachleute erprobtes und als sehr 


Rüden gut anerkanntes 


Donnerstag früh 4 Uhr entichlief nach kurzem, ſchwerem Leiden 


unſer lieber herzens guter, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 0 Keulen } 
vater. Bruder, Schwager und Onkel Läufe Mittel gegen Wildverbiß Hermes „ 
im fag vollenbeien 70. ee Buen Enten RETTET Benagen Necessaires 

In tief em Schmerz Hühner. der Baumstämme — Can 2 “ Maniküren 


Die trauernden Kinder. 
Rawicz. Breslau, ben 14. Januar 1937. 
Beerdigung Sonntag, den 17., nachm. 3 Uhr von der Kapelle des 
epangel. Frie Hofes. 


Kinder-Oberkemden — Sporthemden 
Berrenstrümpie — Seibstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert: 


I. ullca Nowa 10 Pgygaj l. Stary Aynek 76 
neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1758 Telefon 1008, 


S 
N Reinbiütiger 10. jätzriger Maſſagen! 
Belgier⸗Hengſt pelle bert. 
. 1 weſter ernimmt medi- 
aus der Zucht des Herrn Büttner, Wyſoka⸗Mala, ſow. ziniſche u. kos metiſche Maffe» 


gen. Beinverſchönerungs ⸗ 
Maſſagen werden fachgemüß 
ausgeführt. 

Freundliche Meldungen 
zw. Marcin 34 m. 7 von 
1215 und 17—19 Uhr. 


6⸗jähr. Hollſteiner ⸗Hengſt 


vom Todias⸗Achill, aus der Zucht des rin Uhle, 
Gorzewo abzugeben. Beide Hengſte find ihrer Zucht⸗ 
richtung entſprechend erſtklaſſige Batertiere. 


Rentamt Borzecierki, pow. Krotoszyn. 


Perfckte deutsch polnische 


STENOTYPISTIN 


in gutbezahlte Dauerstellung von grossem 
Unternebmen nach Warszawa gesucht. 
Off. mit Lichtbild, Angabe von Referenzen 
und des frühesten Antrittstermins unt. 1582 
an die Geschäftsst. d Ztg. Poznen 3 erbeten. 


Uderſchriſtswor (fett) — 1% Oroſches 
jedes weiters Don na ann nnme 30 
Stellengeſuche yrs Wert 8 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 30 


2 empfiehlt 


Chemiczna Fabryka , Hermes“ & r 


Faſanenhähne 
empfiehlt 


Jose! Glewinski 


ornan 
Bron. Pierackiego 13 


Poznan. ul Starotecka 40 Tel. 35-50 


Deutjhe Doltsbücerei "441900 


wie hiſtoriſche, Kriminal⸗ und ſonſtige Romane, Erzäh⸗ 
ee Novellen, ſowie eine große Anzahl Jugend⸗ 
ichriften von beiten deutſchen Autoren. Die Bücherei 
enthält Werke der beiten deutſchen engliſchen, amerika ⸗ 
niſchen. franzöſiſchen, ſchwediſchen, polniſchen, rnſſiſchen 
Schriftſteller mit guter und ſpennender Lektüre. Alle 
Bücher in Originalbänden und beſtem Zustande. Gün⸗ 
ſtige Gelegenheit für Vereine und Schulen. Dazu 6 
Bücherſchränke mit Glastüren Eiche (ſchwarz) verkauft 
im ganzen oder einzeln Pfarrer Wick, Mieclzuychod. 
Bei Anfragen Rückvorto beilegen. 


Wie deuchen: 


Gamitien-, Geschäfts- und Weecbe- Drucksachen 
in geschmachwoller, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Foemnulace far die Sandwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerke. — DMahats, 
ein und mehefarlig. — Bilder und Peospehte 
ie Stein- und Ort Druck. 55 55 Diplome. 


(onesedia Sr. Ar. Poznan 


Ae Marsz. Pitsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Pelze 
Innenfutter, Fiſchottern, 
Füchſe ſowie Felle aller 
Art kaufen Sie am bil⸗ 
igſten im 

Pelzmagazin 
St. Piotrowski 
Poznan, Szkolna 9. 
Ausführung ſämtlicher 
Kürſchnerarbeiten im ei⸗ 
genen Atelier. 


W. Czysz, Pozna 


Szkolna 1 
Tel 19-75. 


Steuern und 


Buchhaltung | 


somie Anfertigung von Bilanzen und Führung 
von vorschriftsmäßigen Büdyern. 
Beste Referenzen von ersten Handelshäusern 


sowie landwirtschaftlicdyen Betrieben stehen zur 


Derfügung. 


N. Ogörkomski, Poznan 


ul. Kraszemskiego 5. 


Wohnung 3. Tel. 5126 


Mundios 


a Universalzickzack, verrichtet 
40) verschiedene Arbeiten. 
Unübertroffen für Haushalt, 
Wäsch>fabrikation u. Schulen 
Fabrikniederlage 


| W. Gierozyüski i 82 


Poznat', sW Marein 18 


SPIELWAREN 


aller At 


Y SFARY.RYNEK 25/8 


Heben dem Päthaus 


Eine Anzeige böhfNens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


cbiffrebriefe 
. dorweifung 


werden übernommen und gegen 
des Offerteafheinee 


Zum Kerneval 
bietet Ihnen die Firma 


Standar 


12 Stary Rynek 54 
Damenſtrümpfe Natur- 
ſeide in großer a en 


Vera N | 
g Verkäufe » 


Gelegenheits⸗ 
kaufe 
. 
Dampf⸗ M RE 
Dreſchmaſchinen, 8 Bemberg i 
Lokomobilen, errenſocken ab 0,29 „ 
eee us reiner Wolle ab 1,25 , 
trohpreſſen un Kinderſtrümpfe 
Strohbindern Aus 3 m 5 


m fabrilneuem und 
gebrauchtem Zuſtande 
bietet dauernd 


Sporiſtrümpfe ab 1.25. 


Schmücke Dein Heim 


mit Wer 
Land wirtſchaftliche eine Geſundheit ſchätzt, 
Jentralgenoſſenſchaft Gardinen 
Spoldz. „ ogr. odp. von der Hausſchuhe 
Pomat. Wäschetabrik||in ber „Soexiaflebit, 
roße Auswahl, reelle 
J. Schubert] Bare. Fabritpreiſe. 
Tapeten Poznan. Voznanſta “abruta 


Obnwia domowego 
Wachstuche I. ulica Howa 10 K Tu ez 1 la, 
Läufer, Leisten neben der Stadt- Motna 12. 
billigst Sparkasse 
Telefon 1758. 
Tapeienversandhaus Wenn Sie 
P II. Stary Rynek 76 || Kunstgegenstände 
gegenüber d. Hauntwaohel | W'° En che 
Telefon 1008. Antike Möbel 


Altes Porzellan 

Fayencen engl. 

Münzen 

und ähnliche Dinge 
kaufen oder 

verkaufen 

wollen, dann wenden Sıe 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 
Poznas, 
Rzeczypospolitej 6. 
Auf dieHausnummer 


achten! 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 


Wäsche 


Krawatten 
Hemden. Socken, Hüte. 
Müpen am billigſten bei 

der Fiima 


Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marein 19, 
Ede Fr. Ratajczata. 


Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht 
zu dre en! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 


a Tin zimmer 1% 
Nähmajdjine D 
Woche Miekiewicza 20. W. 6, ur 1 oder 2 rg 

Arkties Galberenbeit von 16—20 Ur. für 1 oder 2 Perſo 

günstige Gelegenhe Waly Zygm. Auguſta 3, 
zum Einkauf Wohnung 8. 

von 

Leinen Möbliertes 
Ausstattungen Zimmer 


2 


mit voller 3 für 
Studenten, Nähe Wilde, 
bei deutſcher Familie ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Preis⸗ 


angabe an: 
Uſtu nowi 
Trikotagen 8 ee 2. 
Telef. 17 58. Handschuhe e 
Krawatten Lebe 
Ä mmee 
Naſiermeſſer 1 1 en II Marla. Piifudſtiego 27, 
Scheren na Wohnung 6. 
Ta chenm eſſer grosser 
Auswahl empfiehlt 
Beftede A 7 N 
Schleiferei M. Svenda Stellengesuche 
M. e p Pornas, St. Rynex 65. Infolge Agrar- 
nl. Spioine 7/8. reformierung 1. 5 ich 
für meinen 
leitenden Beamten 
Sethe cz IR un 
2 un 
Ser in jeder Hinſicht 


empfehlen kann, ſelb · 
ſtändige 1 


von chr 
Gefl. Zuſchriften an: 
Herrn Herzau. 
Karna, p. Ch obienice, 
pow. Wolſztyn. 


erfahren in allen 3 


eines 
ſucht Stellung zum 1. Je 
bruar als 


Bevorzugt 
Haushalt. 
Zeitung Poznan 3. 

 Randwielsiochier 


Aeltere Lanbwirtstochter 
weigen 
beſſeren Haushaltes, 


frauenl. kleiner 
Off. unt. 1593 
an die Geſchäftsſtelle diejer 


engl... 27 J., ſucht Guts⸗ 


Tlücht., energ Fräulein 
ſucht Stellung als 
Hojbeamtin 
oder Wirtin mit Außen⸗ 
wirtihait Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. u 1591 
an die Geſchäft ſtelle dieſ. 
Zeitung, Poznan 3. 
ECC VTV 


Berh. Schmied 
mit Hu dn e 
vertraut mit Dreſchſas, 
ſucht Stellung auf einem 
Gut, oder auch Schmiede 
mit Werkzeug zu pachten. 
Gute ſſe vorhan⸗ 
den. u. 1579 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 
Poznan 


eugn 


Evgl. 
Landwirtstochter 
23 J. mit etw. Koch- u. Nah- 
fennin. ſucht Stellung. Gut. 
eugnis vorhanden. Gefl. 
ffert. unter 1588 an die 
Geſchſt. d. Big. Poznan 3. 


＋ 


A 
N Oßene Stellen 


4 
e 1 
ür gute Vertretung ſo⸗ 
t cht. Angebot 
ba e 


dieſ. Zeitung Poznan 3. h 


————————— 
Euche fauberes 
Stubenmüdchen 
lath., gut deutjch ſprechend, 
kinderlieb. 
Elıks, Strzelecke 81.. 


Suche für meinen 
Landhaushalt nach Brod⸗ 
nica ehrliches 

Mädchen, 
das melken kann. Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht 
unter 1583 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznaß 8. 
— 


Zum 1. April erfahre 


* 
8 ’ 
Der Zarewisch 
mit Marta Begerth, 
Kino TECZA —Lararı 
Kino Wilsons 


Poznah-Lazarz 
Am Park Wiisona 


Die gehelmnisvolle 
mit Rod ig 
Gilbort Roland, 
Beginn 5. 7, 9 Uhr 


Kino 


Orlow 
Bir e schöne O tte in 
deutscher Sprache 
Unvriderruilich 
bis zum Sobntag. 
KINO SFINKS 


7 


eirat 
in ER nen (Brenzmarl) 
Spediteur, 28 ee 5 he 
ucht pa 
85 Lechen 


Grenzstadt geboten werden 
Ernſtgeme nte Angebote mi 
Bid, welches zurückgeſ 
wird, find zu richten 1. 
1582 an die Geſchäftsſtell 
dieſ. Zig. Poznan 3. 


Müller 


Motormühle zu bauen) | 


10 ſucht auf dieſem We 


Dame im Alter von 
bis 30 J. mit Vermögen 
von 21 an, 5 
Heirat kennenzulernen, 


5 im Le 5 „ verheirateter Off. mit Bild unt. 1 
der Kartoffeln! Die Kleidung wird den aushelt zu erlernen, er i 
Ganz aus Eisen ! Aussee geben! Mass Seit Selen. n Gutsgärtner Pozn be Fa d. Zeitung 
Günt drum kaufe stets 7 omas 3 erwünſcht evgl., mit beiten Keunt⸗ 
Voldemar Günter Daunendecken. 4155 in Obfte, Gemüfe | g, N 
deen kolendu-Stolte] ] Eugenie Artt E „ind Büimensuct | Verschiedenes J 
oznan Poznan, ſucht Tauerſtelung. Gute und Lebenslauf einſen⸗ { 
Sew. Mielzynskiego6 Plac Sm. Nrzyski 1 geg. 1907. Zeugniſſe vor Off. den unter 1586 an die Nähe elegant, ſchnell. 
Tel. 52-25. sro. Mareln 15 L 2 Kleider zn 2 


Unt. 1570 an die Geſchſt 
bief. Zeuung Pozuan 3. 


9 Geſchſt. dieſer Zeitu 
ul. 27 Grudnia 12 Boznan 3, Zeitung 


. Nahles: . 3 | 


